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Zur Zeit wird ein solches Geschütz , welcher vor der definitiven

Einführung selbsiverfländlich noch sehr ausgedehnten Schießpioben

unterzogen werden wird , in Amerika tonfintiTt , und t | t man in ciucn

interessirten Kreisen auf die zu erwartenden Ergebnisse der spateren

Versuche sehr gespannt .

bei großen Guß - und Schmiedestücken unvermeidlich sind , aus -

geschwssem
^ (ä § t fi (f) of)ne Schwierigkeiten von geschultem

militärischen Personal für leichteren Transport in seine einzelnen

Theile zerlegen . Auch da « Zusanimensetzen de« Geschütze « bereitet

keine Schwierigkeiten . , . „
3 . Die Anfertigung seiner Kanonen erfordert weniger Zeit , als

die Anfertigung der bisherigen Geschütze gleich großen Kaliber «

4 Die von ihm konstruirten Geschütze sind erheblich billiger

herzustellen al » die z . Z . im Gebrauch befindlichen . Besonder « tritt

eine bedeutende Prei - erMäßigung bei den schweren Kanonen ein .
Bei Geschützen der von ihm erfundeiieil KonstruktlouSiuethode stellt

sich der Preis pro Pfund des Geschützgewichi « um so niedriger , je

schwerer da » Geschütz ist , während bei den jetzigen Geschützen das

Unigekehrte der Fall ist .

die niedrigen Ausfuhrtarife für Kohlen auf -
hörten . Dem müsse er lebhaft widersprechen .
Redner schließt mit den Worten : „ Wenn
auch diese Debatte feinen unmittelbar prak¬
tischen Werth hat , so wird sie doch hoffentlich
die Ueberzeugiiiig in immer weitere Kreise
tragen , daß eine Stärkung de « Kontrollrecht »
der b - stkhuiden Centralbehörde des Reichs -

eisciibahnaiute « ein dringendes B -dürfniß ist .
— Abg . R ösicke ( wild -lib .) tritt gleichfalls
für die Resolution Pachnicke ein , bespricht
sodann de« Näheren den Wageumaugel und
plaidirtschiießlich für den Ausbau de « Kaiial -

SysteniS . — Abg . Frhr . v . S t u m m ( RcichSP .)
enipfiehlt sein Amendement und hebt sodann
hervor , daß die Zahl der Unfälle selbst im
lrtzleu Halbjahr noch nicht den Durchschnitt
früherer Jahre erreicht habe und weit geringer
sei al « in Fraiikreich und England . Da »

Publikum sei jetzt zu nervös . Die Klagen
über den Wageumaugel seien übertrieben ,
heiite würden doppelt so viel Wagen gestellt ,
als man brauche . ( Rufe rechts : Hört , hörtlj
— Abg . Pachnicke ( sreis . Per .) erklärt jetz^
er halte die vom Vorredner in seinerResolulion
beanstandeten Worte zurück . — Abg . Lenz -
m an n ( sreis . Volk «» .) führt aus , die schweren

Uebrigen » sei der eigentliche Uebelthater nicht Herr Thielen

sondern Herr v . Miquel , der die Bahn nur als melkende Kuh

betrachte . - Abg . Graf Limburg - Stirum ( kauf .) bezeichnet

es als Thatsache , daß ost viel mehr Wagen bestellt , als gebraucht

würden Der Verkehr müsse auch der Verwaltung enlgegenkommen
und nicht bloß umgekehrt . Kanäle dürften nur gebaut werden ,
wofern Sicherheit für die Landwirthschast gegeben werde

aeaen eine Schädigung durch ausländische (snifuor .

Abg . Jskraut ( Sintis .) beklagt die große Verschiedenheit der

Gehaltssätze für untere und höhere Beamte . Das sei schwer zu be -

areifen in einer Zeit , wo man doch zu begreiseu beginne , bflB alle

Arbeit gleich sei . ( Lachen , sehr richtig bei den Sozialdemokraten .)

Unter diesem Gesichtspunkte müsie namentlich das hohe Einkommen

des Präsidenten des NeichScisenbahnamtes bekämpft werden . Auf

den Betrieb der einzelnen Linie » habe das Reichseisenbahnamt so

gut wie gar keinen Einfluß . ES könnte ohne Schaden vollständig
gestrichen werden . Ei » Krebsschaden der Eisenbahnverwaltiing sei

der büreaukratische OrganismiiS und das Assesiorenthnm . — Bunde » ,

kommisiar Geh . Rath Lieber vertheidigt die geforderte Gehalt «,

erhöhung für den Präsidenten des NeichSeisenbahnamteS . Da »

Al « Anwalt eine « Prozesic » wegen Ge¬

fährdung von Eiscnbahnzügen wisse er . daß
die angeklagte » Beamten ost freigesprochen
würden , weil die Ursache der Unfälle nicht
in der Person des betrcsienden Beamten zu
suchen sei , sondern in der Mangelhaftigkeit
der Einrichiiingen , z. SB. der Bahnboss »

anlagen . Auch die schlechte Besoldung der
Arbeiter spiele mit . Redner empfiehlt schließ¬
lich , da « Eisenbahnwesen zu einem be¬
sonderen Fachstudium zu machen , und
wünscht Vermehrung der Wasserstraßen .

die Mittel verweigern , welche etwa nöthig werden sollten ,
um das Reichscisenbahnamt in seiner Tbätigkeit zu unterstützen .
Kein deutscher Staat sei so abhängig wie Preußen , so finanziell ab¬

hängig von der Entwicklung seiner Eisenbahnen . Das sei ein

geradezu gefährlicher Ziistand im Hinblick aus di « Fürsorge für die

Betriebssicherheit . Redner bemerkt ausdrücklich , daß er nicht die

Person , sondern das gefährliche System bekämpfe . Er rügt de »
Weiteren , daß nicht rascher mit der Beseitigung von Niveau -

krenzungen vorgegangen werde , ferner daß in der Beamtenschaft da »

technische Element hinter dem juristischen zurückgestellt sei . Was den

zweiten Theil de » Antrag « Pachnicke anlange , so sei er im Gegensatz

zum Präsidenten Schultz der Ansicht , daß es allerdings auch Auf¬

gabe de « ReichSkisciibahnamteS sei, dafür zu sorgen , daß die Eisen¬
bahn auch stets genügende » Material zur Bewältigung des Verkehr « zur
Verfügung hätte . WaS die gestrige Anfrage de« Grafen Kanitz

__________ __ betreffe , so scheine derselbe zu wolle » , daß

Deutscher Reichstag .

0 gerlht , 1 . März .

Tagesordnung : Fortsetzung der EiatSberathimg , Etat des Reicks -

eisenbahiiamteS mit der dazu vorliegenden Resolution Pachnicke . Es

liegt dazu noch ein Amendement v . Stumm vor , welches in der

Resolution lediglich die direkte Bezugnahme auf die neuerdings vor -

gekommeuen Unfälle streichen will . Abg . Ha mmaeher ( uat .- lib .)
betont , daß seine Partei der Resolution zustimmen wolle , weil fte
der Ansicht fei , der Reichstag thue wohl daran , ja er sei sogar

verpflichtet , da « ReichSeisenbabnamt in seiner ihm durch die

Verfassung und durch Gesetz zugewiesenen Thätigkcit krastig

zu unterstützen . Die Nationalliberalen würden auch niemals

( Nachdruck verboten .)

Achlundvierriger Nassauer Chronik .
® itener Aufsatz für da « „ Wiesbadener Tagblatt

'
. )

Von Dr . C . Spielmann .

II . Der 2 . März .

_x . Die Erfolge der französischen Revolution versetzten bald das
Volk in Aufregung . Namentlich in Süddcutschland gärte

? • Man befürchtete , wie nach der großen Revolution so auch letzt ,
Ä ® Singriff von Westen her und wollte , um der Gefahr begegnen
M « i,iki, . die innere Einheit hergestellt wissen , um jede » Preis .

olle Bundestag sollte beseitigt , dafür ein einiges deutsches
^ Wslment eingesetzt werden , da « die Centralgewalt zu bilden hatte ;
üS ^ ben wurden noch andere freisinnige Forderungen erhoben , überall
M « eichen . Al « die Bewegung in Bayern , Württemberg und Baden
HS ® btitte zu machen anfing , schlugen die Nasianer ebenfalls los .

1 . März früh gab sich zu Wiesbaden eine aiißergewohnliche
Mjjptna kund . Es fei vorausgeschickt , daß die Stadt damals den

| Be *8 des charakteristischen Fünfecks der Altstadt , das von Rhein »,
FZelm - , Taunus - , Röder - und Schwalbacherstraße umschlosten
gBe , « och nicht überschritten und erst 14,000 Einwohner hatte . Die
DBliich - n Behörden , der Stadtanltmaiin Raht , der Polizeidirekkor

UManu und der Stadtschultheiß Lauterbach , mögen große Augen
haben , als sie den guten Wiesbadener so maiimglich auf

ggj1 Beinen sahen . Nicht minder erstaunt war man im Ministerium

Bahnhofstraße , wo der Freiherr v . Düngern al « oberster
: ” Wmter die Geschäfte leitete , und endlich im Schlöffe , wo die

ZMgi » -Wittwe Pauline mit ihre » Kindern weilte , während Herzog
MWohnunaSlas sich jn Berlin zum Besuche aufhielt .
W . Die Menge , die sich durch die Straßen drängte , zog zur „ Stadt
« Mfurt -

Herg - nhahn , Leisler und Bertram begannen hier oi «

Kg . oufznklären über den Zweck der einzuleitenden Bewegung
aber ermahnten fie zu einträchtigem , ruhigem und orduuugs -

WMtm Betragen . Dann begab man sich in Hellen Hansen —
E ° kche. mach ' der Lade zu , der Revolution kommt der Owwer -

.^ ^ ergaß minner !" rief damals ein besorgter Hebräer seiner
zu — nach den . Vier Jahreszeiten

'
, wo die Berathungen

iMsstcht und Öuerschnittrzeichuungj vor «

AMhren . Wir bemerken erklärend zu dem -

Wien Folgendes :
U Da « Geschütz ( System Blood ) besteht
W » einem sehr dünnen Kernrohr und einer
■ Men Anzahl von Ringen , welche neben »
Sneeber fitzend in ihrer Gesammtheit einen
Wemtel darstellen , und welche mittels
OWerner Gestänge untereinander verbunden
■ B . Das Kernrohr selbst ist bedeutend
Wsächer , al « es bei den jetzt üblichen Ge -

Wützen zu sein pflegt . Jeder Ring hat die
Mbit einer flachen Scheibe und ist central

WWstohrt , entsprechend der Weite des sich
Sn Bodenstück nach der Mündung zu
Wuählich verjüngenden KerurohrS . Bei
jda Herstellung werden diese Ringe über

Kernrohr übergeftreift und dann wird
letztere » mittels hydraulischen Druck « außer -
-orrentlich fest in da « Ringsystem eingepreßt ,

dem Bodenstück de « Geschützes wird
Wk demselben zunächst liegende Hälfte aller

;Xinge durch innere konische Bolze » und

Schraubenmuttern verbunden . Bei der

Schere« Hälfte der Ringe ist eine derartige
WWtrr Verbindung nicht vorhanden . Der Mündungsring hat
W » die dreifache Stärke der gewöhnlichen Ringe und ist eben »

ljie der hintere Theil des BodeustückeS mit starke » Flanschen
WMkn , welche durchbort find . Durch diese Flanschen find starke
WMstanaen geschoben und an beiden Enden durch Mutterschraiiden
Wstigt . Aus diese Weise werden die sämmtlichen Ringe sest gegen «
» Wber gepreßt , und gleichzeitig erhält das Geschützrohr eine geroiffe
AWmheit , da durch diese Gestänge der LängSverdand der Kanone

j| ÄS >tbenllid ) verstärkt wird . Bekanntlich hat sich mehrfach bei den
W >mn englischen Geschützen ( 110 Tonnen Gewicht ) gezeigt , daß ee

WMem solchen Längsverband gekehlt und infolge dessen eine
Jw8 (ie Verbiegung de « Rohrs in der Weise stattgefunden hat , daß
WMündiing steh nach unten senkte . Dar Geschütz des Herrn
WMkood ruht wie andere Geschütze mit Schildzapfen in besonderen
« Kem in der Lafette und wird durch einen vierkantigen Verschluß -

Vnten gasdicht geschlossen .
Der vorgenannte Erfinder erklärt , daß sein Konstruktionssystem

Wmgeuden großen Vortheile auszuweisen hat :
1 . Dadurch , daß da « Geschütz au » lauter kleineren Stücken

.̂Mlwmengesetzt ist , ist ein Vorkommen fehlerhafter Stelle » , wie sie

« e . Jahrgang .
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7 . Erklärung der Domänen zum StaatSeigenthum unter Kon¬

trolle der Verwaltung durch die Stände .
8 . Sofortige Einberufung der zweiten Kammer lediglich zur

Entwerfung eines iieuen Wahlgesetze « , welche » ans dem Haupt -

gruudsatz beruht , daß die Wählbarkeit nicht an einen gewissen

Vermögensbesitz gebunden ist . (D . h . allgemeine », direkte « Wahl -

ICt6t9. Bese t̂iguiig aller Beengungen der UNS verfaffungSmäßig zu -

» i - f8 . - » ™ « - , " « * - . f.

bemerken wir Folgende « . Die Führer der Bewegung und wohl

auch die meisten der Menge mußten sehr wohl , was fie wollten , und

nur der Iluverstand reaktionärer Kritikaster kann darüber spötteln .

Mau wollte de » Einbruch und AiiSbruch der Revolution verhüte »

durch Einführung von Reformen auf gesetzlicher
Grundlage . Reform , nicht Revolution , das war die Losung
der nassauischen , durchaus monarchentreuen Märzbewegung .

Und waren die Forderungen unberechtigt ? Das Verfassung « »

edikt von 1814 hatte den Inhalt der meisten von ihnen dem

nassauischen Volke freiwillig verheißen ; aber die Regierung hatte sie

nicht erfüllt . Heute find fie , nicht mir in Nassau , sondern in ganz

Deutschland verwirklicht , und Mutter Geschichte hat ' « gut gcheigen .

Da aber Mutter Geschichte alleinige Richterin in derlei Sache » nt ,

so muß es auch mit jene » Forderungen seine Richtigkeit gehabt haben ,

Quad erat demonstrandum ! OTa. , -
Uutcr donnerndem Beifall der Tausende schloß der . Volk » «

freund
"

. Und um alsbald öffentlich zu bekunden , daß Volk mit

Staatsgewalt keinen Gegensatzzu einander biwen sollten , umarmt ,

er eine » Soldaten vor alle » Auwesenden und küßte ihn . Das waren

erhebende Augenblicke , al « das Volk unter freiem ömimel unb ohne

weitere Vermittelung seinen Staatsvertrag abschloß mit dem Regenten

und Laude » vater ; es erinnerte die » an die Zeiten der alten Griechen

und Römer , an den Schwur im Ballsaale beim unblutigen Beginn

der großen französischen Revolution . , .
Prokurator Hergenhahn — den Beinamen ( auf deutsch Für¬

sorger ) verdiente der Volkstribun nun wohl auch in politischem

Sinne vollständig — und sechs Gesinnungsgenossen wurden al «

Deputation der Versammlung abgesandt , um dem Mintner

begannen und die Forderungen an de » Herzog und an den Landtag ,
der nach acht Tagen zusammeiitreten sollte , formulkt wurden . Auf

morgen wurde eine große Volksversammlung aus den Theaterplatz

( damals noch ohne Schiller -Deiilmal ) eivberusen . Auch ließen die

Führer der Bewegung Eilboten ausgehen in « ganze Land und zur
Unterstützung auffordern . Darauf zerstreuten sich die Schaaren

langsam ; Ordnung unb Ruhe wurden nirgends gestört .
Am 2 . März , Nachmittags , war der ganze Theaterplatz und

feine Umgebung von Mensche » , an viertausend Köpfe , dicht gefüllt .
Die Hälfte davon war von den Nachbarorten hereingekommcn .
Nieniand hinderte sie daran ; die staatlichen Behörden waren völlig
konsternirt , und auch das Militär blieb ruhig in den Kaserneu ;
viele Soldaten bemerkte man als Zuschauer in der Menge . Ein

endloser Jubel begrüßte de » Prokurator Hergenhahn , dem man
bereit » den ehrenden Titel „ Vater " und „ Volksfreund " — ami du

peuple der französischen Revolution — beigelegt hatte . Mit weit¬

hin schallender Stimme verlas er die „ Forderungen der Nassauer ,
die Petition , die man übergebe » wollte , folgende » Inhalts :

Die neueste französische Nevolntio » , hervorgerufcn durch die

Treulosigkeit und Korruption der Regierung , hat in Europa er¬

schüttert . Sie klopft an die Pforten von Deutschland .
Es ist Zeit , daß Alles , was von nationaler Kraft , was von

FreiheitSgefuhl
'
in der deutschen Nation ruht , zur schlenuigsten Ent -

faltuiig gerufen werde .
Es ist Viele « , was die De » Ischen , wa « namentlich der Stamm

der Naffauer zu fordern berechtigt ist . .
Aber die Zeit drängt , sie gestattet . Nicht Alle », wa » seit drei -

unddreißig Jahren versäumt ist worden , auf einmal zu ordnen .

Folgende Forderungen sind es , welche sofort erfüllt werden müssen :

1 Allgemeine Volksbewaffnung mit freier Wahl (einer ( !) An¬

führer namentlich sofortige Abgabe von zweitausend Flinten und

Mniiitio » an die Stadtdehörde von Wiesbaden .
2 . Unbedingte Preßfreiheit . .
3 Sofortige Einberufung eine « deutschen Parlaments .
4 Sofortige Vereidigung de » Militärs auf die Verfassung .
5 Recht der freien Vereinigung .
6 . Oeffentlichkeit , öffentliches , mündliche » Verfahret ! mit Schwur¬

gerichten .

( Nachdruck verboten .)

Gin neues zerlegbares Geschütz .

Seit langer Zeit sind die Geschütztechniker chemüht , eine Kanone

m konstruiren , welche behufs leichteren Transport « , und um die

ääßerst schwierige Herstellung großer Guß - bezw . Schmiedestücke

ohne Blasen unb sonstige fehlerhafte Stellen zu umgehen , aus

etlichen kleineren Theilen bestehen müßte . Lange find alle der¬

artigen Versuche erfolglos geblieben , und nur bei » eitleren Gc -

Mtzei , ist man hierbei zum Ziele gelangt ( Gebirgrkanonen , Revolver -

fcnone ») . Jetzt endlich ist es dem Amerikaner Edwin I . Blood

m Chicago gelungen , eine Konstruktio »«-

mchode auch für große , schwere Geschütze
W erfinde » , welche die Herstellung der

ganzen Kanone in einzelnen kleinen Stücken
I möglich macht , sodaß ein fertig znsammen -

A gesetzte» Geschütz seine » System « sich leicht
W aiiSeinaiideruehmen und stückweise tronS -
■ fiotiren laßt . Diese Erfindung , welche
» »sch den weiteren Vortheil gewährt , daß

Ws « Kontrolle der einzelne » Metallstücke

W aus ihre Gute leichter ausführbar unb
kstcherer , als bei den Geschütze » der jetzt

MWichen KoustruktlouSsysteme ist , bedeutet
wesentlichen Fortschritt aus dem

♦ -Sebiete der Geschütztechnik , daß wir nicht
■ jjfcrlafien wollen , unfern Lesern beistehend
WK ? Bfld -der neuesten Kanone ( Gesammt -
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Theaterstücke gekommen zu sein . Der Harlekin hat seine buM

Fetzen auSgezogeu und picht sich manierlicher , und der SchivM
dichter kletterte einige Stuken höher , um wieder als Lustspicldich ^
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alberuug einer Spreeatheners "
wohl schon eine kleine KonceM

an die Wiener , denen Herr Blumenthal vom Herbst dieser ZaW
an , wo er in Berlin den Staub vou seinen Füßen schüttelt , M
Ehre seiner Mitbürgcrschaft onthun will . Die Compagnie - Ar

bringt die Vorzüge beider Compagnonr zur Geltung : hier
scharfen Poiutenreichthnm BluuienthalS , dort der ErsindnugiS
der gemiithliche Wienerische Humor der Schauspielers Kabelt
und , nicht zum Wenigsten , deffen tühnentechuische Rout

welch letztere eS möglich machte , daß das Werk zu f£**5
erfreulichen theatralische » Wirkung kam , obgleich seine 6 * 1
*ung an sich weder einen straffen Zusammenhalt hat ,
eine ordentliche Fundament !ning zeigt . So verzieht fich bdiPi ®

weise dir anfangs als Hauptheldin eingesührte junge , verwil ^

Wirthin vom weiße » Nößl , eine überaus liebenswürdige Erschein !^
nach dem zweiten Akt hinter die Couliffe , nachdem sie ohne
Kümmerns ß ihre Liebe zu einem Berliner Rcchtrauwalk aufgab ,
der Nebenbuhlerin überließ und ihren verliebten Obrrke ^
nahm . Der Rechtsanwalt ist bald zum Träger der

geworden . Er trifft in dem Seehotel mit dem
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d
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Aus Stadl nnd Land .

Wiesbaden , 2 . März .

dreißig Züge , die sich ihre Führer selbst wählten . Die Hauptwache
befand sich in dem jetzt uiedergclcgten Cchulhause am Maiktplatz ;
acht Züge wurden zur siäudigeu Verfügung deS - Komniaudirenden
gehalten , die anderen mutzten Wachedieust thun . Die Nacht verlief
ruhig , die Bürgerpatrouillen durchzogen die Stadt ; gegen Morgen
war die Zugeiutheiiung nahezu vollendet , und man besetzte nun
auch die Posten beim Zeughause und bei den Kanonen .

So vollzogen sich die Ereignisse in der Residenz . Unterdeß
aber war die Kunde von den Vorgängen wie ein Lauffeuer durchs
ganze Land geflogen . Und nun machte das Land sich auf . Schon
in der Nacht trafen die Vortrupps der Massen ein , nnd im Laufe
des folgenden Tage » kam das Gros nach . Sie kamen : von Morgen
und Abend , von Mittag und Mitternacht . Ganze Gemeinden rückten
in geschloffenen Kolonuen an , Trommler oder Musikanten vorauf .
Ganze Gemeinden , auch von » über der Höh ' "

, kamen , die Holzaxt
auf der Schulter , — sie wollten ' « »dene drunue " einmal eintränken — ,
andere vom Westerwald mit Säcken voll Brod , das wollten sie ver¬
zehren und dann die Säcke voll von Domäuengeldern wieder mit -
nehmen . Seiten mußte man nun allerdings erst klar machen , um
was cs fich handele , und da hatte die Bürgerwehr natürlich ave
Hände voll zu thun und ihre Nützlichkeit zu beweisen . Dies geschah
in redlicher Weise , und die Gefährlichkeit der Bewegiiug tvurde da¬
durch beschworen .

Das Herzogthum hatte damals etwa 400,000 Einwohner . Von
diesen rechnete man etwa 80,000 erwachsene Männer . Da nun am
HaupterhebuugStage nahezu 40,000Mann zu Wiesbaden versammelt
waren , so kann man sagen , daß fast die gesammtc wehrfähige Mann »
schast des Nassauer Landes in der Hauptstadt vertreten war .

Körngttchs Schauspiele .

. Dienstag , den 1 . März , zum ersten Mal : „ Im weißen
Tlchl " . Lustspiel in 3 Aufzügen von Oskar Blumenthal und
Gustav Kadelbnrg . Regie : Herr Köchh .

Seitdem Blumeiitha ! beschloffen hat , die bürdenreiche Theater¬
direktorenwürde wieder mit dem Beruf de » freien Schriftsteller » zu
vertauschen , scheint , soweit da » bei ihm möglich , ein höherer Schwung
in feine eine Zeit lana immer mehr verflachenden und verwitzelnden

— Geschichtostalender . 2 . Mörz . 1481 . Franz v . Sickinllen ,
Rcformatiouskämpser , * Eberuburg . 1788 . Sol . Geßuer , Jdylleu -
dichter , Maler nnd Radjrer , f Zürich . 1791 . John Wesly , Stifter
der Methodisten , f . 1797 . Horace Walpole , engt . Schriftsteller ,
t London . 1810 . Leo XIII ., Papst , * Caipiueto bei Agnaui .
1817 . 3ano8 Arany , Ungar . Dichter , ♦ Nagy Szalonta . 1822 .
E . Jachmann , deutscher Seemaiin , * Danzig . 1829 . Karl Schurz ,
amerikan . Schriftsteller und Politiker , * Liblar bei Köln . 1830 .
T . v . Sömmering , Anatom und Physiolog , t Frankfurt a . M .
1836 . Th . Röldecke , Orientalist , * Harburg . 1810 . M . OlberS ,
Affyriolog , f Bremen . 1844 . I . B . Stiglmaycr , Erzgietzer ,
t München . 1851 . Franz v . Liszt , Nechtrlchrer ,

* Wien . 1855 .
Nikolaus I ., Kaiser von Rußland , f Petersburg . 1861 . Aufhebung
der Leibeigeufchast in Rußland . 1895 . , Ismail Pascha , Khedive ,
von Egypten , f .

— Vor 50 Jahre » . 2 . März . Im badischen Stättdehans
waren die Heckcrschcn Anträge von der Kommission erweitert worden .

Heiligkeit des Eides . Sie hätten den Eid al » Seeleute auf die
Kriegsflaggc geschworen , welche die Farben schwarz - weiß - roth trage .
Schwarz bedeute die Arbeit und Trauer , weiß Den Feiertag und
die Ruhe und rolh das Blut , welches viele Vorfahren für da »
Vaterland vergossen hätten . Er erinnerte ferner daran , daß viele
brave Seeleute für da « theure Vaterland und die Flagge , zu welcher
sie Treue geschworen , den Tod in den Wellen gefunden hätte » .
Viele seien binausgezogen , um die Interessen des Vaterlandes zu
schützen , denn wo der deutsche Aar Besitz ergriffen und seine Krallen in
ein Land hineingesenkt bade , das sei deutsch und werde deutsch bleiben .
Er forderte sie dann auf , ihre Schuldigkeit zu thun , wie sie das
soeben vor Gottes Angesicht geschworen hätten . Alsdann brachte
Contre -Admiral Hoffmann ein Hoch auf den Kaiser aus . Später
fuhr der Kaiser im geschlossenen Wagen zur Werst , um den Panzer
„ Kaiser Wilhelm IL “

zu besichtigen . Er begab fich von dort in das
Kasino , woselbst er da » Frühstück einuahm . Der Erbgroßherzog
von Oldenburg befand sich in der Begleitung des Kaisers . Der
Aufenthalt des Kaisers im Kasino dauerte bis gegen 4 Uhr . Dann
begab sich der Kaiser an Bord des Panzerschiffes „ Kurfürst Friedrich
Wilhelm "

, woselbst Abends Diner stattfand . Die Abreise nach
Bremerhaven erfolgte heute früh 8 Uhr .
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dann noch als eine erfreuliche Bereicherung derselbe » betrachten düM Achisst
wenn mau weniger Hunger auf Novitäten hätte , al » man teM Äh » ?

Ausland .
* Gefterretch - Unaar » . Dar Befinden der Kronprinzessin

Stephanie ist andauernd ungünstig . Die Appetitlosigkeit hält an .
Die Lungenentzündung macht Fortschritte . Die Kronpriitzessin kann
nur flüssige Nahrung zu sich nehmen . — Ans Laibach , 1 . März ,
wird gemeldet : Der Landtag nahm einen Antrag zur Errichtung
einer slowenischen Universität in Laibach au und sicherte einen Beitrag
von 250,000 Gulden zu .

* Lulgaritn . Die Gemahlin des Fürsten Ferdinand ist infolge
der Verschlimmerung des Zustandes der P

'
rinzejsiit Cletttentiue nach

Wien abgereist .
* Türkei . Sämmtliche Botschafter , mit Ausnahme des eng «

fischen , erklärten der Pforte , daß sie mit den Ergebnissen des nach
Ueskiib entsandten UtttersuchnttgSauSfchttsfeS vollständig zufrieden -
gestellt feien . Es fei erwiesen , daß durch bulgarische ComitsS Waffen
nach Macedonien zur Anzettelung von Aufständen eingeschmuggelt
seien , und die türkischen Behörden seien im Recht gewesen , wenn sie
die Anffindnng dieser Waffen durch anßergewöhnliche Maßnahmen
durchsetzten . Irgend welche Grausamkeiten gegen die Schuldigen oder
Verdächtigen seien dabei den türkischen Behörden nicht uachgewicsett
worden .

* Amerika . Aus New - Fork , 28 . Februar , wird uns
gemeldet : Selbst da » nüchternste Volk scheint den Kopf zu verlieren ,
sobald eilte Frage , die den Nationalstolz berührt , ins Spiel kommt .
Zwar beginnt die Aufregung hier sich bereit » ein wenig zu legen ,
und der intelligentere Theil desVolkeS glaubt nicht , daß der Verlust
des „ Maine "

zu einem Kriege führen wird . Ein Theil der Presse
thut jedoch fein Möglichstes , um sie zu schüre » . Trotzdem die Nach¬
richten nur sehr spärlich entlaufen , lassen diese Blätter jede Stunde
eine neue Ausgabe erscheinen , mit rothem Druck und voll der
sensationellsten „ Enthüllungen "

. Das Publikum beginnt aber bereits
einzusehen , daß das nur geschieht , um den Absatz der betreffeuben
Zeitungen zu erhöhen , und sich über die Sache lustig zu machen . Daß
indeß die Explosion nicht auf dem Schiffe selbst stattfand , sondern
durch Böswilligkeit herbeigeführt wurde , ist die allgemeine Annahme ,
aber die Verständigeren machen die spanische Regierung nicht dafür
verantwortlich , sonder » sagen sich, es sei da » Werk einzelner
Fanatiker gewesen . Immerhin hält man Spanien insofern für
engagirt , al « e8 die Verpflichtung habe , eilte Entschädigung zu
bewilligen , nnd der Vorschlag ist gemacht worden , fall » e» dies nicht
einsteht , eine größere Macht zum Schiedsrichter zu ernennen . Die »
erscheint durchaus billig und beweist , daß hier in offiziellen
Kreisen der Krieg nicht gewünscht wird . Zum große » Theil
ist das wohl daraus ztirnckzuführen , daß die Vereinigten Staaten
nichts weniger , als kampfbereit sind . Die Küstenvertheidigung
läßt Alle » zu wünschen übrig , es fehlt au Munition der
Transportdieust ist nicht orgauisirt , und an Fahrzeugen , die als
die besten gelten , sind jüngst große Mängel entdeckt worden . Nun
werden ja alle Anstrengungen gemacht , um die Marine in Kriegs¬
bereitschaft zn setzen, und es soll in so fieberhafter Weise gearbeitet
werden , daß der Marineminister , Mr . Loitg , durch Ueberaustiengiing
erkrankt ist , aber trotzdem muß die Sache längere Zeit in Anspruch
nehmen , und bis dahin wird dieser neue Zwischenfall mit Spanien
hoffentlich geregelt fein .

nach Lage der Sache haben muß . Das Lustspiel ist ein DiafiktM « tuten
und als solche » — es spielt im Salzkammergut — mit seiner „

® :r* Na

Baue vertagt sich sodann ans Donnerstag , 2 Uhr . Tagesordnung :
Eisenbahnetat und Postdampfervorlage .

* * *

Berlin , 1 . März . Die Kommission de » Reichstags für die
Militär - StrafgerichtSordnnng hat sich heute mit dem
Paragraphen des EinführungSgefetzcS , betreffend den oberste »
Gerichtshof , beschäftigt . Der preußische Kriegsminister erklärte ,
daß man den Weg der Verständigung noch offen lassen wolle und
noch auf eine Einigung hofft . Die Auffassung Preußens gehe
allerdings dahin , baß ein Reservatrecht Bayerns nicht bestehe ,
und daß Bayern eine Ausnahmestellung beanspruche . — Der
bayrische Gesandte Graf Lerchenfeld bestritt die Richtig¬
keit dieser prettßischen Auffassung . Seine Regierung ziehe
aus Absatz 1 , Artikel 5 der Verfassung ben Schluß ,
daß ohne Zustimmung Bayern » sich das Reich nicht die
Gerichtsbarkeit über das bayrische Kontingent beimessen könne . In
der Kommission war man überwiegend der Ansicht , daß mau einer
Verständigung der Regierungen im Bnudesrath noch Raum lassen
mutie , deshalb wurde der Antrag Gröber abgelehnt , der die
Berechtigung des besonderen bayrischen Gerichtshofes anerkennt ,
und der § 33 des Entwurfes wurde unverändert angenommen ,
welcher besagt , daß die Einrichtung der obersten uiilitärischen
Gerichtsinstanz mit Rücksicht auf hie Verhältnisse Bayerns besonders
geregelt wird .

______________

Preußischer Landtag .

0 Berlin , 1. März .

Abgeordnetenhaus .
Da » Abgeordttetenhau » derieth heute in zweiter Lesung den

Etat der direkten Steuer » . Beim Einnahmetitel „ Einkommensteuer
"

will Abg . Christophersen ( freifonf .) die Amortiiationsrenten
bei Reittengütern bei der Veranlagung abgezogen haben . — Vice -
Präsident de » Staats Ministeriums , Finauzminister v . Miquel ,
widerspricht dem mit der Begründung , daß diese Amortifations -
renten feine dauernden Lasten , sondern eine Vermögens -
Verbesserung seien . — Abg . o . Arnim (konservativ ) bedauert , daß
die Tilgungsbeiträge für Amortisationsfonds bei Landschaften
nicht obzugsfähig feien , und will sämmtliche » Mitgliedern der
Boreinschätzungs - Kommissionen Gebühren zugewiefen haben . —
Der Finanzminister erwidert , daß die erstere Frage bei einer
Revision des Gesetze » erwogen werden könne . Bezüglich der Gebühren
sei eine Einignng mit der Oberrechnungskammer dahin erfolgt ,
daß ein Unterschied zwischen Gutsbesitzern und auberett Berufs -
klasscu nicht gemacht werde . — Abg . Lotz ( b . k. F . ) findet den
ganzen Apparat der Steuerveranlagung für zu komplizirt und
wünscht Verlängerung der VeranlagungSperioden . — Der Fina nz -
m in ist er sagt Erwägung dieses Vorschlages zu . — Beim Ein¬
nahmetitel „ Ergänznugsstener " will Abg . Human n ( Centr . ) bei der
Berechnnug des Werthes von landwirthschastlichen Grundstückeu den
BerkansSwerth statt des Ertragswerthes zu Grunde gelegt haben . —
Der Fiuanzuiiilister macht darauf aufmerksam , daß ein Aus¬
gleich getroffen sei , indem der Ertragswerth nach dem kapitafisirteu
Pachtwerth berechnet werde . — Beim Ausgabetiiel „ Zur Erstattung
von überhobenen Steuern "

giebt auf Anfrage des Abg . Sattler
( nat .-Iib .) Geh . Oderfinauzrath Wallach die Auskunft , daß die
ausgeworfene Summe von einer Million wahrscheinlich nicht auf -
gebraucht werde , und daß die Rückerstattmrgen sich noch ans diejenigen
Jahre zurückbezögen , in denen die Entschädigungen des Ober -
verwaliungsgerichts sich noch verhältuißmäßig verzögert hätten . —
Es folgt die zweite Verathuug de » Etats der indirekten Stenern .
— Beim Titel „ Grenz - und Steueraufseher " sagt auf Anregung de »
Abg . Rickert ( freif . Ver .) der Finanzminister zu , daß , sobald
eine Vorlage zur Ausbesserung der Unterbeamten erfolge , diese
Kategorie jedenfalls mit einbegriffen sein werde . — Nächste Sitzung
Mittwoch , 11 Uhr : Dritte Lesung der Vorlage , betreffend Erhöhung
des Grundkapitals der Ceutralgenoffeufchaftslasse ; zweite Lesung der
Hochwasservorlage .

Nach lebhafter Debatte nahm die Kammer fast einstimmig
Punkte an , in denen sie die Regierung auffordert : die provifori
Aurnahmegesetze al » nicht mehr rechtsverbindlich zu betrachte » ,
Bürger mit Einschluß des Militärs aus di « Verfassung zu beeibi
alle konfessionellen Beschränkungen politischer Rechte anfzuh
Minister - Veraittwortlichke teiuznführen , dem Ministerium die aller

'

Ermächtigung zur Ausstellung vou Klagen über Verwalt »
Handlungen der Staatsbeamten zn entziehen , die Reste des Feu
Wesen » , sowie die privilegirten Gerichtsstärrde zu beseitigen ,
Ordnungen für gerechte Veriheilung der Staatslasten zu tre
eine volksthüruliche Kreisverwaltung einzuführen , auf eine
tretuug des deutschen Volkes hinzuwirken , eine unabhängige Stell
der Richter zu sichern und endlich als Staatsmiuister
Buudcstagsgefaudte nur volkSthümliche Männer zu berufen .
Nachdem in Stuttgart bereit » am 1. die Aushebung der Ceu
gewährt worden war , fand am Vormittag de » 2 . im Bürgerh
eine Versammlung von Tausenden Stuttgarter Bürger statt , die ei
von dem Führer der liberalen Landtags -Opposition , Römer ,
faßte Adresse an den König annahni . Die vou den versanune
Bürgern unterschriebene Adresse verlangte Reorganisation de » Bui
im volksthümlichen Sinne , Berufung eine » deutschen Parlame
Preßfreiheit , VersaminlnngSrecht , Geschworeueu - Gerichte , ger
Besteuerung , Aufhebung der Feudallasten , Wildschadenersatz ,
bastniachnug des Volkes , um Gemeinde , Staat und Eigenthum
schützen . — Ein an demselben Tage vom König veröffentlichtes M
fest stellt Reformen in Aussicht und schließt : . Ruhe , Crbnuim
Gehorsam vor dem Gesetz ist die heiligste und uothwendigste Pstt
— In Bayern , wo infolge der Lola - Skandale noch immer A
regung herrschte , bewirkte die Nachricht von der Revolution in Pa
sofort eine starke Bewegung . Nürnberg stellte zuerst dieFordermy
des Volke » an den König . Die anderen Städte folgten damit .
2 . Marz begannen in München die Krawalle . Am Morgen sorder
zahlreiche Plakate bit Absetzung de » Lola -Ministerium » . Aden
wurde dem Ministerpräsidenten eine großartige Katzenmusik b
gebracht . Bald schritt man zu Thätlichkeiten , warf dem fiert *
v . Senfs die Fenster ein , machte am Ministerium de » Innern , de,
Ständehaus nud dem Residenz -Neubau in ähnlicher Weife feing
Zorn geltend , stürmte eine Gendarmeriewache und plünderte aus
einige Waffeulaben . Mehrfach erscholl bet Ruf : „ Es lebe
Republikl " und auch mit dein Barrikabeuban wurde begonnen . !
Militär wurde zwar alarmirt , doch griff e» nirgends an .
Eine Abordnung der Leipziger Bürger begiebt sich mit
Adresse nach Dresden » tun König . Friedrich August giebt sich z«
sehr erschüttert , zeigt sich aber zugleich verletzt durch den fiinwej
auf den Zwiespalt zwischen dem Geist des Volkes und der Regier
und lehnt ein Eingehen auf die Adresse ab , da die Leipfi
Stadtverordneten das Volk nicht hinter sich hätten und die Ad

'

nur unter Ueberfdjteitung ihrer Befugnisse erlassen hätten .
In Hessen - Darmstadt hatten besonder » geheime In
greuci die Entrüstung ganz Deutschland » hervorgernfen . — Na
bereits Gagern den Bafferumnuscheu Antrag auf Vertretung
deutschen Ration beim Bundestag anfgenommen hatte , beautra
am 2 . in einer bewegten Kanunersttzung Frank und Lehne ®
ränmung des Petitionsrechts , Reh Preßfreiheit , SchwnrgeriL
Volksbewaffiiung und Entlassung de» Ministers du Thil . i
Als in Hessen - Nassau die Unruhen ansdrachen , toeilteT
Herzog Adolf , wie gewöhnlich , außerhalb des Landes . Auf 8
Theaterplatz in Wiesbaden fand eine Massenversammlung statt ,
eine Deputation , mit Rechtsanwalt fiergeuhahn an der Spitze ,
brachte die nassauische Stnrmpetition dem Staatsminister v . Du
Dieser bewilligte , um eiuem wirklichen Aufstand vorzuveuoenj
eigenes Risiko Volksbewaffnung und Preßfreiheit .

— Perso » al - N >»chrichtru . Infolge bet von der S
Verordneren - Verfammlung zu Höchst a . M . getroffenen Wahl
Apothekenbesitzer Karl Kayßer in Höchst a . M . al » Erster
Gießereibesitzer Ludwig Scriba daselbst al » Zweiter unbcfolbd
Beigeordneter der Stadt Höchst a . M . bestätigt worden .

— Königliche Schauspiele . MißMary Howe ist zuläu
Gastspiel hier tingetroffen . Zhr erstes Auftreten im Kgl . T
ist bereits auf Freitag , den 4 . März , al « Rosine im „ Bardier
Sevilla "

festgelegt . Den Figaro wird Herr Gribb vom Stij
theater in Mainz fingen , der für bn ? Fnch des Inrilrhrr und I
barytons gaftirt .

— Kurhaus . Würden jawohl die Namen Felix Mottl
Emil Götze jeder schon für sich hinreichen , dem am Freitag ft
findenden zwölften Cykfiis -Kouzert im Kurhaus einen vollen "

zu sichern , so werden diese beiden Namen — zu denen fich noch
solistischer Hinsicht derjenige des Konzertmeisters Herrn Her ,
Inner gesellt — einen umso glanzvolleren künstlerischen unb änM
Erfolg dem Konzert verleihen . Unbestritten ist Emil KöÄ
ungeachtet aller Nen - Erscheinungeu auf teuoristischem Gebt !
unser erster unb gefeiertster deutscher Tenorist . Seine M
stand in der musikalischen Metropole Deutschlands : in Leipzig ,
er am 19 . Infi 1856 das Licht der Welt erblickte . Zuerst für
Kanflnanusstanb bestimmt , bann von Gustav Scharfe zum S
ausgebildet , war er 1876 - 81 am Hostheater zu Dresden engagirt ,
am Stadttheater zii Köln , von wo aus er mit größtemErfolg an alle »
beutenberm deutschen Bühne » gastirtc und seinen Ruhm begründete ,
längerer Zeit gehört er dem Kölner Bühnenverbaude nicht mehr
Zn dem Konzert am Freitag wird er dreimal auftreten unb M
mit der Rne „ Wie schon ist die Liebe " au » der Oper „ Cosi N
tutte “ von Mozart , mit Walthers Preislieb aus ben „ MeisiersiugM
von R . Wagner nub mit drei Liebern vou Rod . Franz , A . KW
unb R . Schumann . Er wird somit feine Gesangskunst in der
fettigsten Weife voisühren . — Die Befncher ber Kurhius -Kow
werden es mit besonderer Befriedigung ansgenou inen haben ,
dem verdienstvollen interimistischen Leiter derselben , Herrn So »
meister Inner , eine Stelle als Solist in dem großen Schluß - Ko
des dicswinterlichen Konzert -Cyklus eingeräumt worben ist . fi

v . Düngern bie Petition zu überreichen . Die Menge harrte unterdeß
in strömendem Regen auf dem Platze aus ; abwechselnd wurden
Reden gehalten unb patriotische Lieder gesungen . "Daß dabei auch
heitere Episoden mit unterliefen , that der Großartigkeit des Ganzen
feinen Abtrag . Du sublime au ridicule n ’est qu

’un pas ( vom Er¬
habenen zum Lächerlichen ist nur ein Schritt ) hat schon Napoleon
Bonaparü gesagt . Endlich erschien unter endlosem Hurrahrusen bie
Deputation , nnd man erfuhr , daß ber Staatsminister bie beiden
ersten Forderungen sana facon bewilligt habe , bie übrigen , deren
Zngestehmig nicht in feiner Macht liege , bei dem Herzog mit allen
Kräften unterstützen wolle . Die Menge wollte aufbraufen ; allein
Hergenhahu gelang es , sie zu beschwichtigen unb zum ruhigen Aus -
et na » vergehen su veranlassen . Auf Samstag , den 4 . März , sollte
eine zweite Volksversammlung eiuberufen werden , wozu man Ein¬
ladung an das ganze Nassauer Land ergehen lassen wollte . Nach¬
dem noch eine andere Deputation dein Minister da » Zugeständuiß
der sofortigen Eiubernsuug des Landtags durch Staffetten abgedrungen
hatte , verliefen fich die Massen .

Ein einziger Zubel erfüllte die ganze Stadt . Die Schaaren
strömten nach dem Stadthause ( dem heutigen alten Rathhaufe ) ,
wohin ununterbrochen Gewehre gebracht wurden . Listen wurde »
aufgelegt , und schnell bedeckten diese sich mit den Namen derer , die
fich al « Nationalgardisten einschrieben . Aber all ' Das verlief in guter
Ordnung und Ruhe . Der alte , würdige General v . Precu , einer
der Kämpfer bei Waterloo , überwachte im Zeughause ( iu der Artillerie¬
kaserne ) die Auslieferung der Waffen durch die Soldaten an die
Bürger . Seine unangenehmen Vorfälle ereigneten fich ; Militär unb
Bürger sraternisirten sogar .

Fragen wir aber , warum da » Volk , warum die Wiesbadener
chre Bewaffnung begehrten , so finden wir leicht die Antwort . Ma »
war an die Verwendung de » Militärs in ben Zeiten der Reaktion
iu gewöhnt ; man fürchtete die österreichischen unb preußischen Be -
satzungstruppeu in Mainz , die in ein paar Stunden hüben fein
konnten . Da man aber die Forderungen mit feinem Blute zu Ber »
tbeibigeii gesonnen war — in ben Märztagen ganz gewiß — , so
wollte man eben gewaffuet sein . Freilich bedachte man nicht , daß
eine Vertheidiguug des offenen Wiesbaden sehr schwer gewesen fein
würde ; allein mau würde ohne Zweifel gekämpft haben .

Die Bürgerwehr , die erst später unter da » Kommando de »
. Obersten ' Bönina « stellt wurde , theilte fich vorläufig in sechSund -

- • •
zu gelten . Wir Dürften ihm hier an gleicher Stätte für feinen reizviM
Einakter „ Abu Said " bereits unsere kritische Reverenz mache » , U*

auch fein neuestes , mit dem Schauspieler Kadelbnrg verfaßte » Hitaebt
hat , wenn es auch nicht an da » genannte , in poetischer fimM
---- . . . .

Deutsches Kelch .

grrlltt , 2 . März . Die Post - und Telegrapheu¬
verwaltung hatte in den ersten 10 Monaten des laufenden
Etatsjahres eine Roheinuahme von 272,421,622 Mk . ( gegen gleich¬
zeitig 1896,97 + 20,606,344 Mk .) , die Reichseisenbahn¬
verwaltung eine solche von 63,150,000 Mk . ( gegen prov .
- ’r 3,202,000 Mk ., defiu . 2,722,449 Mk .) .

Nach ber „ Köln . Ztg ." hat der Reichskanzler Anordnung ge¬
troffen , daß die berechtigten Klagen über die bisherige büreankratische
Art der Auszahlung der Militär - unb ber Wittwen -
peusiouen völlig abgestellt werde » solle » .

Wie die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " hört , ist im Gegen¬
satz zu auderweiten Nachrichten e» noch ungewiß , ob Offiziere der
topographischen Abtheilung des großen Generalstabes nach ffiau »
Tschau zu Vermessuiigrarbeiten entsandt werden , oder ob diese
Arbeiten Seitens der Marine ausgesührt werden . Auch ist es nicht
richtig , daß der Geheime Marine -Äaurath Frauzius sich demnächst
selbst nach Kiau -Tschau einschiffen wird , um den Ausbau des Hafen¬
gebietes zu leiten . Zu diesem Zweck wird sich ein Marine - Bauinspektor
borthiu begeben .

* Der Kaiser in Wilhelmshaven . Der Kaiser traf
gestern Morgen , kurz vor 12 Uhr , aus dem Bahnhöfe ein unb fuhr
nach der Begrüßung durch bie Admiralität unter ben Hurrahrusen
einer zahlreichen Menschenmenge sofort durch die Stadt zum Exercir -
schnppen , woselbst die Vereibignng der Mariuerekruten ftattfanb .
Der evangelische unb katholische Oberpfarrer hielte » Ansprachen an
die Truppen . Nach der Vereidigung der Rekruten richtete der Kaiser
einige Worte an dieselben . Er erinnerte bie Mannschaften au die
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n zu Zorn . Au deren Stelle wurden neu ausgeloost die

: Direktor Otto Willing zu Niederfeller » , Rentner August
Beilstein
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tracht , daß sich A . drei Jahre lang gut geführt und da « Geld

ersetzt hat , und wandelte die Freiheitsstrafe in 50 Mk . Geldstrafe
nm . — Zu Dotzheim kam eS in der letzten Neujahrsnacht zwischen
mehreren junge » Burschen zu einer Rauferei , wobei der Tüncher F .
von Dotzheim von einem fremden dort in Arbeit stehenden Wagner -

gesellen , dem 1877 in Ilnlersranken geborenen Josef H ., zwei Messer¬
stiche , einen in den Kopf , den anderen in das linke Schulterblatt ,
erhielt . Der Verletzte mar dadurch 8 Tage arbeitsunsähig .
Der Wagnergeselle , der sich heute wegen gefährlicher Körper¬
verletzung zu veraiitworten hat , behauptet , nur au « Nothwehr

zum Messer gegriffen zu haben . Das Gericht fand die Behaupning
durch die Zengenvernchinnng bestätigt und erkannte deshalb auf Frei¬
sprechung . — Der Metzger und Handelsmann Meier K . aus
Hausen ü . A . soll den Metzger Jos . K ., der hier ein Geschäft für
ihn betrieben hat , ersucht haben , in einem Civilprozeß zu seinen
Gunsten auszusagcn . M . tt . ist deshalb der Verleitung zum Mein¬
eid angeklagt , wird aber schon nach Vernehmung des ersten Zeugen ,
des Jos . K ., sreigesprocheu .

Herren : Direktor Otto Willing zu Niederfeller » , Remner Augu,r
Eichhorn zu Eltville , Kaufmann W . Colonius zu St . Goarshameu ,
Müller Chr . Möhler zur Würges , Landmann und Bürgermeister
A Schmidt zu Stiinzmargarethä , Landmann Adolf Tonges zu

Bogel und Oberlehrer Dr . Adolf Kadesch hier .
— Jubiläum . Die Hofliefcrantenfirma H . W . Erkel ,

Wäsche - AuSstattnugS - und Betten - Geschäft hier , begeht heute den

Tag des 40 - jährigen Bestehens des Geschäftes . Gegründet am

2 . März 1858 im Zingelschen Hanse , Ecke der großen » nd kleinen

Bnrgstraße , hat sich das Geschäft aus kleinen Anfängen zu der

heutigen , achtunggebietenden Stellung entwickelt und zählt zu den

feinsten der Branche in Deutschland .
— Tltierquiilrret . Einem Fuhrkuecht ans Nauibach ginge »

gestern Nachmittag in der Sonuenbergerstraße die unbeanssichtigt

gelassenen Pferde durch , welche dann von einem Mann angehalten
wurden . Hierüber ungehalten , hat der Knecht , ein Pferd durch

Treten gegen die Vorderbeine nnd den Bauch in so roher Wene

mißhandelt , daß ein Schutzmann dem Treiben ein Ende machen
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Schwurgericht . Folgende Herreu sind von dem Ge -

eiutibienfte in der bevorstehenden Schwiirgerichtstagung
worden : Holzmollsabnkant W . Ochs II . zu Schmitten ,

W » W . Schneider zu Langenschwalbach , Privatier Lidols
rg zu Soden , Oberlehrer Dr . 9t . Kraslischen zu Oberlahu -

r -
jT . Biiracrmeistcr - Stcllvertreter 81. Remrberger zu Eddersheim ,

* ^ W - Nkaist Ernst Gaube zu Oberlahnstein und Landmann Jakob

ottl
38
IN
noch

hei vorragendes

Kräftigungsmittel für ßleieAsüeAfiffe ., einu »

ne

;ab , i-

G - richrssas ; .

- O- Wiesbaden , 2 . März . ( Strafkammer .) Vorsitz - uder -

Herr Landgerichtsdirektor de Riem . Vertreter der König ! . Slaats -

auwalischast : Herr Staatsanwalt Wachtel . Die erste Verhand¬

lung gegen die Geschwister Elisabeth und Margarethe E . von

hier , welche beschuldigt werden , auf dem . Dippemarkf des
Andreasmarktes eine Kanne gestohlen zu haben , wird zwecks
weiterer Beweisaufnahme vertagt . — Der Taglöbner Alfred 81. von

Frankfurt a . M -, früher zu Höchst a . M ., geboren 1873 zu Zwobitz ,
hat mit der Vorspiegelung , er wolle auf der Post ein P cket Tuch
« » lösen , habe aber nicht Geld genug dazu , zwei ihm bekannte

Frauen zu Hockst dazu bestimmt , ihm je 6 Mk . zu leihen . Er ist
bald darauf von Höchst verschwunden , hat aber das Geld , » rückgegeden ,
allerdings erst dann , als bereits die Untersuchung gegen ihn eingeleNct
mar . Mit Rücksicht darauf , daß A . wegen EigenthumSvergedenS
wiederholt bestraft ist , hat ihu dar Schöffengericht mit 6 Wochen

Gefängnis ; bestraft . Die Strafkammer , die auf A .s Bernsiing sich
ebenfalls mit der Sache zu bejchäftigeu hatte , zog mildernd in Be -

mps - Fabrikanten Giesecke zusammen , der ihn wnthend

V weil er ihn in einem mit dem Fabrikanten Sülzheimer in

vMrrhausen gesührien Palentprozeß in erster Instanz hineinlegie .

welcher Herr Giesecke gezeichnet ist , wird beim süddeutschen Publikum

immer großen Beifall finden , und hier that es dem letzten Akt sehr

gut , der an einigen Länge »
'
litt und in dem die Spanunng , da

er wenig Neues mehr brachte , sehr nachließ , wie das

nun einmal meistens das Loos der letzlcn Akte ist . Aber

abgesehen davon : das Stück enthält trotz mancher technischen

Schwächen und fchabloncnbasten Charaktcrzeichuungen so viel fröh¬

lichen Humor , so viel volkLthümliche Frische , so viel ungezwungene

Situationskomik und so viel witzige Pointen , daß man aus dem

Vergnügen nicht heranskam und die Hände stetig zum Beisallspeudeu

bereit hielt , das denn auch ausgiebig nnd oft bei offener Scene erfolgte .

Dar Stück bedeutet einen Schlager . E » wurde aber auch prächtig

zur Darstellung gebracht . Besonders Fräulein Scholz übertraf sich

als Rößlwirthiu an liebenswürdiger Natürlichkeit . Sie verstand es ,
die nicht sehr ausgiebige Nolle zu beleben und reizvoll zu machen .

Dabei sah sie in ihrer Tracht entzückend aus und wußte überdies durch

eine Liedergabe große Freude zu erregen . Sie bot innerhalb des

Ganze » ein mimisches Kabiuettstückchen für sich und machte es deut¬

lich , daß es ein geschickte » Beginuen von der Intendanz war , sie

wieder für unser Schauspiel -Ensemble verpflichtet zu haben . Eine

prächtige Leistung war auch die des Herrn Neumann als allzeit

mit dem Schnabel schlagbereitcr Berliner . Sein Giesecke war

ein komischer Eharaktertypu » ersten NangeS . Die Nolle war

dem Künstler wie auf den Leib geschrieben . Ein Wort der An¬

erkennung verdient auch noch HirrStöhr , der den verliebten

Oberkellner flott und natürlich gab . Die übrigen zahlreichen Röllchen

stud zu klein , als daß sie zu erwähnen wären . Das Stück war

von der Ncgie sorgfältig vorbereitet . Ten spontanen Beifall bei

Erfcheiuen des Dampfers durfte Herr Schick für feine gelungenen

Dekorationskünste für sich in Anspruch nehmen . So kam denn sehr

Vieles bei dieser Premiöre zusammen , um einen vollen Erfolg zu

verbürgen . Es handelt sich, wie gejagt , um einen Schlager . Sch . v . B .

k
- o - Snbmlsffonen . Auf dir Unterhaltung der Dächer

auf den städtischen Gebäuden in der Zeit vom 1 . April 1898

bis 31 März 1901 sind folgende Angebote abgegeben worden : Gebr .
Veckel Loos I 397 Mk ., Loos II 523 Mk ., Loos III 510 Mk . und

Loos IV 480 Mk ., W . Hartmann 1385Mk . , II . 523 Mk ., III . 515 Mk .
und IV 460 Mk ., Aug . Utting I 397 Mk ., II 502 Mk ., III 517 Mk .
und IV 459 Mk ., M . Schmidt I 399 Mk ., II 572 Mk ., III 549 Mk .
und IV 479 Mk ., C . Lotz I 372 Mk ., II 518 Mk ., III 521 Mk . nnd

IV 478 Mk ., W . Reitz I .395 Mk ., II 527 Mk ., III 510 Mk . und

IV 480 Mk ., Groß u . Lotz I 255Mb , II 286 Mk ., III 256 Mk . und

IV 265 Mk ., I . P . Schwarz I 389 Mk ., II 532 Mk ., III 490 Mk . und

IV 450 Mk ., W . Wagner 1413 Mk .,II571 Mk . ,III541Mk . u . IV 434 Mk .
— Für die Lieferung des Bedarfs an Stcinzengröhren nebst

Formstücke » , H o s s i n k k a st e » , F e t t sä n gc n rc . zurHerstellung von

Hausanschliissen rc . im Verwalinngsjahr 1898/99 fordern : G . Hoff¬
mann zu Frankfurt a . M . ( Fabrikat Villeroy und Boch ) , nur

Röhren , 7975 Mk . 50 Pf ., F . Lantz hier (Fabrikat F . Henzmanu -

Köuigsdorff ) 12,593 Mk . 80 Psi , Deutsche Stemzeugwaarensabrik
Friedrichsfcld ( eigenes Fabrikat ) 14,411 Mk . 36 Pf . und I . Hupseld
hier ( Fabrikat Thonwerk Satzvey ) 11,202 Mk . 5 Pf .

- Immobilien - Geschäft . Im Februar d . Js . sind hier -

sclbst 14 Häuser für zusammen 1,013,850 Mk . und 18 Grundstücke
für zusammen 301,261 Mk . freiwillig verkauft worden . Bei dc »

Häusern bttiu « der höchste Kaufpreis 202,500 Mk . und der geringste
32,000 Mk . In demselben Monat des vorhergegaugenrn Jahres
wurden 16 Häuser für zusammen 2,069,800 Mk . und 12 Grundstücke

für zusammen 105,011 Mk . freiwillig verkauft .
— Kleine $ ! oti ; en > Von heute an sind die Kolossal -

Gemälde : Heinrich Heine » letzter Traum , Heine - Denkmal der

Kaiserin von Oesterreich ans Gorin , La eirene moderne , Pri - zeß

Ilse , Lady Godiva rc . in dem Parterrelokal Wilhelmstraße 16 der

Besichtigung zugänglich . Die Aurstellnug , welche nur für kurze Zeit
hier bleibt , ist täglich von Morgens 10 bis Abends 9 Uhr bei guter
Belruchtuug geöffnet .

— Mieobadrn , 2 . März . Das „ Militär -Wochenblatt
" meldet :

Sckardt , Hanptm . und Batter .- Chef vom Raff . Feldart .- R . gl .
Nr . 27 , vom 1 . März d . I . ab aus drei Monate zur Dienstleistung
bei dem Marstall Seiner Majestät des Kaisers und Königs
kommaiidirt . Dr . Saar beim 1 . Nass . Jnf .-Negt . Nr . 87 als

Unterarzt augestellt .

Zchierstein , 2 . März . Ein nicht nur hier , sondern auch
in der ganzen Umgegend bekannter und allgemein geachteter diesiger
Einwohner , der Kirchenrechner Fr . Lehr , vollendet Henle in voller

Geistesfrische und seltener Rüstigkeit sein 75 . Lebensjahr . In wie

hohem Maße er sich des Vertrauens der hiesigen Bevölkernug er¬

freut , dürfte am besten ans der Zahl der ihm übeitrngeuen Ehren¬
ämter hervorgehen . So bekleidet er schon 36 Jahre das Amt eines

SchulvorsteherS , 26 Jahre das eines FcldgcrichtSfchöffen , 37 Jahre
das eines Kircheiivorstchers und 17 Jahre das des KircheiirechuciS .
Daneben ist er bereits 18 Jahre Mitglied der KreiSfqnode und schon
viele Jahre Waiscnrath in hiesiger Gemeinde . Möge der rüstige
Greis sich noch lange seiner seitherigen Gesnndhcit erfieneii !

* Kt . Goar , l . März . Aus dem Schraubendampser . Katharina
"

gerieth ans der Bergfahrt eiu Maschinist tu die Maschine und

wurde z e r m a l m t .

△ Mnlnr , 2 März . Nheinpegel : — m 97 cm Vor¬

mittags gegen 1 m — cm am gestrigen Vormittag .

« ird dadurch Gelegenheit geboten sein , unserem musikalischen

seine violiuistische Kunst in dem Vortrag eines Werke »

Stils zu zeigen und zwar in keinem geringeren
S '

hEui ersten Violin -Konzert in G - moll von M . Bruch . Es ist

« ebedeutendste der Bruchschen Tonschöpsungen und anerkannter -

da » schönste der Violin - Konzerte neben de » unsterblichen

ten von Beethoven und Mendelssohn . Wir haben uns schon
Ja von dem außerordentlichen künstlerischen nnd technischen
"

m des Herrn Inner überzeugt , daß wir im Voraus einer

^ eten Wiedergabe de » schwierigen Werke » gewiß sind .

IT
"

rrrsidrnr Theater . - Die Direktion hat außer der Poffen -

^ iddicke und Sohn
"

,
'

welche seiner Zeit im Ausstellmigs -

ter
"

in Berlin großen Erfolg davontrng , noch das Volksstück

arobe Hemd
" von Karlweiß , welches jetzt den Weg über die

en Bühnen macht , erworben . Ans die bereis neunte Aui -

-Jfci von „ Hofguust
"

, welche morgen Donnerstag in Sceue geht ,
■ Bmale hingewiesen .

_ Kirchliche » . Am 1. März sind folgende Veränderungen

dd « geistliche » Stelle » im Bisthum Limburg eiugetreten : Herr
erwaltcr Pfarrer Fenner von Feuneberg von Bleiden -

t
'

ist zum Pfarrvikar in Boden mit dem Titel Pfarrer , Herr

n Salz zu Ems zum Pfarrverwalter in Bleidenstadt , Herr
Etai Korn von Hochheim »um Kaplan in Ems , Herr Neupriester

asler von Frankfurt zum Kaplan in Hochheim , Herr Erpositns
von Dillhausen zum Exposilus in Steinefrenz , Herr Kaplan

von Dernbach zum Erpositns in Dillhausen , Herr Neupriester

von Westphalen ans Münster zum Kaplan in Dernbach , Herr
Link von Hundsangen zum Kaplan in Elsoff , Herr Neu -

Echäfer von Wirges zum Kaplan in Frickhofen , Herr Ncu -

.. . Klein von EmS zum zweiten Kaplan in Salz , Herr Kaplan

I von Lorch zum zweiten Kaplan in Niederlahnstein , Herr
iwneßer Schilo von Erbach zum Kaplan in Loich , Herr Kaplan

yer von Nastätten zum Kaplan in Geisenheim ernannt worden .

— Waihaila - Tchealer . Zum Gennffe von „ Walhalleus

Wen " strömten gestern Hunderte in das elegante Spezialitäieu -

jltc an der Mauritiusstraße und füllten alsbald die weite »

me bis zum letzten Platz : halte doch die Direktion ein neues

effliches Ensemble angekündigt . In der That bot das Pro -

eine Fülle hervorragender Nummern , und die Ausführung

„d) den Erwartungen . Als erste der Spezialitäten betrat

Myra die Bühne , eine Künstlerin , deren Spezialität in ihrer

itigkeit bestehl : sie bläst mit anerkennenSwerther Geschicklichkeit das
Ü, tanzt entzückend und tritt auch noch als jugendliche Soubiette
Mbr Gesang allerdings vermochte weniger zu wirken als die

Huth ihrer Bewegungen ; wenn man so schön ist wie Fränlein

. ma , kann man auch auf die gesanglichen Darbietungen verzichten
U sich trotzdem das Interesse de » Publikums sichern . Auch,der

ugSkomiker Karl Baron imponirt weniger durch den Reiz seiner
isichen Mittel al » durch seine drastische Komik ; übrigens pflegen

Jk EesangSkomiker bei ihrem ersten Auftreten heiser zu fein ,
einer späteren Nummer , die für das Walhalla -Tbeater eineHanpt -

"
ion bilden dürfte , ist der Künstler so recht in seinem Element : als

ristischerThierbäudigermit seinenerschrecklichwilddreinschauenden
Löwen und einem Krokodil , liebet die seine Dressur bei

Eilige wollen wir nicht » verrathen , da wir Niemand bk

_ene Ueberraschnug zu verderben beabsichtigen . Fahren wir
die weiblichen Anziehungskräfte des Ensembles anszuzähle » , so

wir gestehen , daß die „ SisterS Hengler
" mit ihren eng -

_ Gesängen und Tänzen , wie int „ Berliner Wintergarten
"

, so
f6ier die „ Sterne " de » Theater » bilden dürsten . Die jungen

)t Mädchen bezaubern geradezu durch ihre graziösen
und den schailhasten Vortrag ihrer Lieder . Auch

G sangs - Ensemble „Les Jonjous
“

, vier Damen und
Negerknäbtein , errang sich lebhaften Beifall . Die Damen

_ u über prächtige Stimmen , originelle Kostüme und nette Vor -

f Ein weiter augeliindigte » französisches Tanz - und Gesangs -
tt „ LesMondainsu trat gestern noch nicht aus . Von turnerischeu

zttrobaiischen Leistungen seien heroorgehobeu die Gebrüder
o mit ihren kaltblütigen Produktionen an der persischen Stange ,

Wi „ Garganis "
, ganz vortreffliche Parterre -Akrobaten als

nnd die komischen Neckturner die „ vier MoraS "
. Alle wurden

ebhaften Beifall ausgezeichnet . Eine Nummer , die ebenfalls voll -
ji» m einschlug , ist der Jongleur Canary . Der treffliche Künstler' '

fft geradezu durch die einsachen Gegenstände , bereu er sich
■ BL Er tritt als Kellner auf , dem die Gäste ausbleibe » , und
behält sich und da » Publikum daniit , daß er nut Allem , was ihm
Vk Hände kommt , jonglirt . Stürmische Heiterkeit erregt er , wenn
Ww > Schluß mit Hut , Schirm und Handkoffer eines ankommenden

den , ja gar mit einem Spanferkel „ arbeitet "
. Bei der Fülle des

neu im Walhalla -Theater und bei der trefflichen Ausführung

Irnich diesem Ensemble reichlicher Besuch beschieden sein .

5 - Alteethumsliunde . Der Verein zur Erforschung der
n Geschichte und Atterthumer zu Mainz hat die Mitglieder

eins für Nassauische Alterthumskunde und Geschichtssorschung
Achten Damen zu dem am Freitag , den 4 . März , von Herrn

i Oberschulrath Soldan „ über die neuesten Ergebnisse der

Wßtschung " nnd zu den von Herrn Gymnasiallehrer Need am
rteg , beit 7 ., Freitag , ben 11 ., Montag , den 14 ., uiib Freitag ,

stattfindenden Vorträgen „ über die Bangeschichte des

JSRxmiä"
, erläutert durch viele Lichtbilder , eingelaben . Sämmt -

äBortrngc finden Abends 8 Nhr im Konzerthans statt .
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gytautealt sich in Giesecke » Tochter , welche Fräulein Merito

^ emhm spielte , verliebt , und daß die » Berhältniß ein gegenseitiges
M Der Alte aber , der sich bald mit dem Doktor aussöhnte , macht

d Sleifrfliitfn he « Nlane » . den er und sein Vrozeb -

- Saugershausen zur Beilegung ihrer Sache al » kluge
1 bünj WWlrleute schmiedeten , nämlich Giesecke » Tochter und Sulzheimer »
a Mv zu oerheirathen und so „ die beiderseitigen Glühstrümpfe zu -

^ attn zu legen
"

. Der Rechtsanwalt soll diese Angelegenheit bei
r Mädchen befürworten . Inzwischen trifft nun auch der junge

Letzte Nachrichte « .

Conti nciital - Tetegraphen - Compaguie .

Ztthen , 1 . März . Der Mitschuldige Karditzi » ist ein Erz -
arbeiter aus dein nördlichen Macedonien Namens Johann Giorgi »
oder Kyriako » . Er steht in gleichem Alter wie Karditzi und scheint
auf dessen Anregmig gehandelt zu haben . Karditzi gegeniibergestellt ,
gestand Giorgis , am Attentat theilgeuoiumeu zu habe » und durch
Karditzi gleichsam hypuotisirt zu fein . Derselbe habe ihm vorgestellt , daß
sie ein Werk , welches großen Muth erh «ische, aiiszuführen tm Begriffe
feien , das sie beide berühmt machen werde . Im letzten Augenblick
sei er jedoch schwach geworden und habe die Pferde nicht treffen
köliuen , wodurch das Attentat vereitelt worden sei . Die Polizei
hat die Spur von dem Reste der Bande gefunden . — Auf die
Bemerkung , daß Delyanni » dem Tedenm am Sonntag nicht bei¬
gewohnt habe , läßt letzterer erwidern , daß er keine Einladung hier¬
zu erhalten habe .

Depelchcnvüreau Herold .

Krrlin , 2 . März . Der Massenstreik der Schuhmacher
ist gestern tu einer von etwa 800 Personen besuchten öffentlichen
Schuhmacherverfammlnug mit allen gegen 8 Stimmen proklamirt
worden . Von heute an ruht die Arbeit in sämtutlichen Schuhfabriken ,
die zum Ringe gehören . Als Forderungen der Schuhmacher wurden
in einer Resolution folgende festgelegt : 1 . Neberuahme des Arbeits¬
nachweises durch die Arbeitnehmer ; 2 . Auffiettnng einer einheitlichen
Lohntarifs ; 3 . Freigabe der Fournituren ; 4 . Anerkennung der vcn
den Arbeitern gewählten Lohnkommission . Außerdem soll der Arbeits¬

nachweis von Henle an boykotiirt werden . — Von Bremerhaven
begiebt sich der Kaiser heute uach Vreinen , wo er an einem ihm zu
Ehren vorn Senat im Nathskcller gegebenen Diner theilnehmen
wird . Die Kaiseriu ist durch leichte Erkältung genöthigt , da »

Zimmer zu hnleu . — Wie der „ Lokal -Anzeiger
" aus Kamerun

meldet , ist die Bestrafung der Bann in dem dreimonatliche »

Feldzug vollständig gelungen . E » soll nunmehr der Buschkrieg
gegen die Buli in Angriff genommen werden .

Kiel , 2 . März . Kaiser Wilhelm hat sich in Southampton

in aller Stille eine neue Nenn - Dacht erbauen lassen , welcher

er den Namen „ Iduna
" gegeben hat . Da » stattliche Schiff sott im

Frühjahr nach Kiel gebracht werden und an ben großen Regatten

ju Deutschland und England theilnehmen .

Köln , 2 . März . Die „ Kölnische Zeitung
" meldet unter dem

gestrigen Tage aus London : Heute Nachmittag lief an » Peking

die amtliche Depesche über die endgültige Unterzeichnung der

englisch - chinefischen Anleihe ein . Von bestunterrichteter

Seite verlautet , daß bis zuletzt sehr stark dagegen gearbeitet wurde ,
und zwar von französischer Seite noch mehr al » von rnssiseher .

Aachen , 2 . März . Die Polizei verhaftete eine aus einem
Deutschen , einem Italiener und einem Schweizer bestehende Eiu -

brecherbaiide , welche bei ihren Einbrüchen scharf geladene
Revolver mitfiibrte und gerade von einem Beutezüge aus München -

Gladbach znrückkam .

Wie » , 2 . März . Der sozialistische Abgeordnete Berner hatte
nach Kostelotz beiProßnitz eine Versammlung einberusen . Tschechische
Bauern drangen in das Lokal ein , rissen Berner von der Redner -
Tribüne herunter , spiee » ihm in » Gesicht und riefen : „ Das hast Du

für Deine Schanbthaten im Parlament , das ist für Abrahamovicz !"

ginnte , 2 . März . Hier wurde gestern ein mehrere Sekunden
dauernder welleusörmiges Erdbeben verspürt .

£ rüffel , 2 . März . Sämmtliche sechs Kammer - Abtheilnngen
haben einen fortschrittlichen Antrag ans Beseitigung der militärischen
Stettvertretnng mit einer klerikale » Mehrheit verworfen .

Paris , 2 . März . Esterhazy sandte Picqnart seine Zeugen .
Gegen den Advokaten Leblois ist eine Diszipliiiar - llntersnchung ein¬

geleitet . — Dem „ Figaro
" zusolge werden erst heute die Verhaud -

lnngeu der Zeugen des Obersten Picqnart und des Oberste » Heniy
begiiineu . Ein Zweikampf zwischen Picquart und Henry ist wahr¬
scheinlich ; ein solcher zwischen Esterhazy und Picquart wird nicht
staltfindeu , da Oberst Picqnart die Forderung des Major » Esterhazy
avgelehnt hat . , , , .

Loudon , 2 . Mörz . Im englischen llnterhause erklärte tm

Lause der Berathuug über die Interpellation , betreffend die Stellung
der Mächte und vornehmlich Englands gut ostasiatischen und be¬

sonders zur chinesische » Frage , Sir Job » Harcourt , Lord Dalisbury
habe Recht , ein gutes Lerhältniß zu Rußland sowohl wie zu China

z» pflegen . Doch bäte et um klare Darlegung de » Standpmikte »

der Regierung . Der llnlerstaatssekretär Curzon erwiderte , Hareourt »
Wunsch sei berechtigt . Englands Einfluß in China sei zwar überwiegend ,
aber e» habe kein Recht , Konkurrenten ansziifchließen . Bartlett »

Antrag acceptir « er , ba er den Kardiiialstandpuult der Regierung
ansdrücke . Man glaube nicht an die Stabilität Chinas , aber bet

Versal ! des Reiche » müsse jetzt verbindei t werden . Nachdem En zou
die von Rußland und China gegebenen Veistchernngen bezüglich der

Oeffnung aller für den Auslaß de » russischen Handel » nöthigen

Häfen wiederholt hatte , wurde der Antrag Bartlett » ohne Ab¬

stimmung aiigeiiomme » .
Warschau , 2 . Marz . Der Redakteur nut » hiesigen Blattes ,

feine Frau sowie zwei andere Damen wurden verhaftet , we .l dir -

sclbeii im Besitz verbotener Broschüren und Lieder waren .

Petrvsbttrg , 2 . März . Zwischen den Stationen Koklow unb

Rjark der Araldahn fand ein Zufainmeustoß von zwei Last¬

zügen statt . Eine große Anz .ihlWagen wurden zertrümmert , zwei
Sondukteure gelobtet und die übrige Begleitmannschaft mehr oder

weniger verletzt . _ , .
gcliaffopol , 2 . März . Der britische Konsul und dessen Lekietar

wurden von Banditen angegriffen und mißhandelt . Den

Thätern ist man aus bet Spur .

Aoftort , 2 . März . Ein gestern hier angekoninieneS Schiff hatte
den Kapitän und 31 Mann de » auf hoher See verbrannten Schiffe »

Legislator
" an Bord . Da » letztere war von Liverpool nach Colombo

unterwegs .
'

Bei der Katastrophe sind 6 Mann ertrunken .

Die Aliettd - Ansgabe euthätt 1 KeUage .

Bnantroorl '.id) liir den pa!itifd)tn und feuilleton . Tpeil : W. schulte »nur ivaroq
fet ben übrigtn Xbdl mb bte eigen: <L « rrderdt : Lei »- in W » ,b »btch

D « >t«. Eie stößt mit der Zunge an , und «r Hal eine Glatze , und

^ deidktfestigeSchönheitsfehler führt da » Paar , dar von Herrn G r e v e
* ” 8räuleiu Lüttgens charmant dargestetttwurbeffchuellzufammen ,

Giefecke , bestrebt , dem jungen Sülzheimer für feine Tochter

^ ” ■6 beizubrin gen , ihn mit Aufmerksamkeiten überhäuft . Schlie ß -

her „ großkotzige
" Berliner , eine Mischung von Ealontiroler

* Berliner aus dem „ Versprechen hinter dem Herd
"

, erkennen ,
den Dumme » gespiett hat . Er giebt sich nun mit der 83er «

seiner Tochter mit dem Rechtsanwalt in der Hoffnung
S ^ tn , daß er jetzt , wo er einen so tüchtigen Juristen iu

? Familie habe , feinen ihm feit Jahren schwer im Magen
.Moden Prozeß in zweiter Jnstauz gewinnen würbe . Aber

C diese Aussicht wird ihm genommen , denn der Rechtsanwalt ,
AHerr Radius mit großer Frische unb einem gemiithlicheu und

^ Überlegenen Humor verkörperte , erklärt , während der Vorhaug

daß am gestrigen Tage der Termin zur Revision ver -

3 ® fti . Da » Hineinlegen eine » „ schnodderigen
" Berliner » , al »
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Opels Nährzwieback
,

ÄimrkaifTelephon No . 130 .

(Q )

©

©

©

io ;

Gäste sind willkommen . F355

Der Vorstand .

Gesellschaften . 1360

empfiehlt

Telephon 195 .

Grösstes Special
Grosse Ausweis

Special - Magazin für Haus - u . Küchengeräthe . in

Feinste Hausmacher

Cataloge gratis .

Complete

Kiichen -

Einriclitungen

stets
2358

©
©
©

©

2680

Eduard Böhm ,
7 . Adolphstrahe 7 .

Versandt nach

ausserhalb , Fracht

und Emballage frei

jeder deutschen

Bahnstation .

Willi . Helfrich

Auctionator u . Taxator .

Adolf Berg , General - Agent ,
Moritzstratze 62 .

Kochgesdiifi * |
unter GarantW

Rein - Nickel - i

Kochgeschirr » ^

sämmtlicher farbiger
Kinder - Strümpfe

in Wolle , Baumwolle und Fil d ’Ecosse

unter dem Einkaufspreis .

C . A . Feix
,

31 . Langgasse 31 .

2569

P . Enders
Michelsberg 32 .

Feinste Isländer Matjes - Häringe ,

Nene Malta - Kartoffeln

JF - Fricdbcrgcr Geldlotterie -

Loose L 2 Mk ., 11 Stck . 20 Mk . ( Ziehung am 14 . bis
16 . Mäq ) , Haupttr . 50,000 , 40,000 , 30,000 , 20,000 ,
10,000 Mk . Baar u . s. to ., Litte und Porto 80 Pf . extra
empfiehlt u . versendet Carl Cassel . Kirchgasse 40 .

Vorverkauf von Walhalla - Biltets zu ermäßigten Preisen .

Lokal - Gewerbeverein
Freitag , den 4 Marz , Abends 8 Uhr , im

Saale der Gewerbeschule , Wellritzstrasse 34 :

Goldene Medaille . Telephon Mo » 510

te Philhari . Orchesters ( liies . Dilettanten) ,

unter Leitung des Hrn . Kapellmeisters H . G . Gerhard
und unter Mitwirkung der Königlichen Opernsängerin

Fräulein Nelly Brodmann .

Vortrag
des Herrn Ober - Lehrers Dr . Kadesch ,

über :

Werner von Siemens .

Mit Vorführung der wichtigsten Siemens ’schen Erfindungen

Hohe Provision
zahle ich Jedermann für Zuweisung von Feuer - , Lebens - ,
Renten - und Unfall - Versicherungen für meine erstclassigen

Telephon No . 510 . Wiesbaden 1

bestes Kinbernährmittel ,
empfiehlt stets ftisch

Gardinen - Spanner ,
auf den Boden und frei¬
stehend , unentbehrlich beim
Waschen der Gardinen .
Grosse Ersparnisse . Die
Gardinen werden wie neu .

Kttclienmöbel
In Jedem Styl und Ausführung , von den einfachsten bis zu den feinsten , in « i

Werkstätte angefertigt , daher Garantie für tadellose Arbeit .

j Conrad Krell
,

Wiesbaden
Taniinsstrasse 13

, am Koclibrnmien
,

6g . Hollingshaus ,
Sehuhwaarenlager ,

8 . Ellenbogenffasse M
( nahe am Markt ) .

Gleiche Geschäfte :

Biebrich , Eltville/Rh .,
22 . Mainzerstr . 22 . 25 . Hauptstr . 25 .

in :

Aufwaschtische , j
Eisschränke ,

Fliegenschränket 1
Flaschenschräike

f . 50 — 300 Flasf
Garderobeständer ,

Eis . Bettstellen,j
Seegras - MatratN
Eis . Waschtisch » !

m . em . Garnitti ^
Treppenleitern , 1
Hänge - und Tis ®

"

Lampen , J |

Gemüse - Mein
,

wirklich hochfein , empf .

J . M . Roth JVchf
4 . Gr . Burgstrasse 4 .

Wiesbadener Rhein- und Taunus- Oluh.

Donnerstag , den 3 . März , Abends
präcis O Ihr . im Krokodil :

Vortrag
des Herrn Rentner Ahielt über die Engländer
in Indien . F 870

Damen und Gäste sind willkommen .

Zur Ansicht steht
einer ausgestellt .

Conrad Krell ,
Taunusstrasse 13 ,

Räumungs -

Ausverkauf .

Um mit den noch vorräthigen
Winterwaaren , Filzschuhen , Filzstiefeln ,
Gummischuhen etc . bis zum Eintreffen
der Frühjahrswaaren so viel wie mög¬
lich zu räumen , verkaufe dieselben , wie
alljährlich , bedeutend unter seitherigem
Preis . 827

Philharmonie
.

Zum Besten des Auguste - Victoria - Stiftes

Donnerstag , den 3 . März , Abends 8 Uhr ,

im grossen Casino - Saale :

Sinfonie -

Concert

Hausmacher Eiernudeln per Pfd . 50 Pf .
Apfelschnitzen 40 Pf , Ringäpsel 50 Pf .
Aprikosen 60 Pf ., Pfirsiche 70 Pf .
Brünellen 80 Pf ., Pflaume « von 20 Pf . an . 2208
Gemischtes Lbst ( nur feine Sorten ) 45 und 60 Pf .

__________
F . * • Diensthath , Rtzeinfh âtze 87 .

allen Ausführungen
von den einfachsten

bis zu den feinsten

herrschaftlichen

Küchen

in nur besten

Qualitäten bei an¬

erkannt billigsten
Preisen .

Idas
neueste antiseptische

— Zahn -
"

und Mundwasser ,
erfrischend ; anerkannt vor -

es Präparat ; ä Flac . 1 Mk . allein ächt
in der 16348

Drogerie „ Sanitas
___ 3 . .UßiiritiuNKtrasse 8 .

Programm :

No . 1 : Sinfonie in D - dur v . Haydn ; No . 2 : Lieder v . Franz
und Gade ; No . 3 : Violinromanze F - dur mit Orchesterbegleitung
v . Beethoven ( vorgetr . v . H . Dr . Friedlaender ) ; No . 4 : Egmont -
Ouverture v . Beethoven ; No . 5 : Lieder v . Schumann u . Raff ;
No . 6 : Ouvertüre zu Rosamunde v . Schubert .

Karten für Nichtmitglieder sind zu 3 Mk .
( Sperrsitz ) , 2 Mk . (numm . Saal ), 1 Mk . ( Vorsaal ) in den
Musikalienhandlungen von Fn . Srhellt nhng , Kirch -
Kasse , » » olll , IW ilhelnietr . , Ernst iehellenberg ,
<MT. Burgstrasse , zu haben .___________ F322

Bordeaux - Siidweine
, 1

feine Cognacs
vom Hause Lynch freres in Bordeaux 1

empfiehlt der Vertreter M
Eduard BolimJ

Telephon No . 130 . Adolphstrahe 7 .
___

M

©
©
©

8 I
©

Geschäfts - Verlegung .

Von heute ab befinden sich
meine Geschäfts - Lokalitäten

8 . Maiiritiiisstnisse 8 .
Zur üebernahme von Ver¬

steigerungen und Taxationen
halte mich bestens empfohlen ,
auch können Gegenstände aller
Art zum Mitversteigern zuge¬
bracht , ev . auf Wunsch ab¬

geholt werden .

Streng reelleBedienungunter
coulanten Bedingungen und
Discretion . 2558

Patent -

Ruhr - Coks
(für Centralheizungen ) ,

beste Anthracit - Würfel
( für Dauerbrandöfen ),

Eierkohlen (Zeche Alte Haase ) ,
sowie alle sonstigen Brennmaterialien in nur bester
Qualität empfiehlt zu billigen Preisen

Max Cloutli ,
K oh len Handlung .

Comptoir : Woritzstrasse SS .
Telephon : 18 » . 16136

©
©
©
©
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Krrmischles .

irr ®» :

iiit »

inti *

Sprechen Sie mit Knpa !
Novelle von Gonflanti « Aarro .

Pyarmakologisch « Thatsachm , die durch Experimente
an gesunden Thiercn erprobt worden find , werden

skrupellos und wahllos für die Behandlung kranker

Menschen nutzbar $u mache » versucht . Wir brauchen

Aerzte , die menschlich sühle » und nicht verroht sind durch
fortgesetzte Thierschinderei , die hnman ihre Aufgabe

empfinde » und nicht durch wiffeuschastliche Scheuklappen
beengt und beschränkt find .

Dr . Schweninger .

Gott außer Gott !" Alle Worte werden langsam und mit Nachdruck

gesungen ; jede Silbe wird deutlich ausgesprochen ; die einzelnen Worte

werden nicht übereilt , zwischen den einzelnen Sätzen wird eine kleine

Pause gemacht , daniit das Volk die Worte deullich versteht . Die

einzelne » Sätze werden wiederholt , um der Einladung des MuezzinS
«um Gebet mehr Nachdruck zu verleihen , um auch dem weniger

eifrigen Muselmann eindringlich an » Herz zu legen , diese Stunde

dem Dienste des Ewigen zu weibeii . Die erste Eebetrzeit beginnt
mit dem Sonnenuntergang ; die zweite mit Eilidruch der Nacht ,
wenn die Dämmerung vorbei und c« ganz finster geworden ist ; die

dritte mit Tagesanbruch , in der Regel beim ersten schwachen Licht¬

schimmer im Osten ; die vierte bald nach Mittag , wen » die Sonne

zu finke » beginnt ; die fünfte ungefähr in der Mitte zwischen Mittag
und Einbruch der Nacht . Jede GebetSzeit endigt , sobald die nächste

beginnt , ausgenommen die de » Tagesanbruchs , welche mit Sonnen »

aUiti
*

n
<gtnbbär < oukretir * < 6 Meisterstück berichtet der Wüste -

giersdorfer „ Grenzboie
" : Ein Arbeiter zog im October v . I . von

Dounerau nach Nieder -Wüstegiersdorf , wo ihm sein 3 Monate altes

Kind starb . Sein Tod wurde vorschriftsmäßig beim Standcsanit
aemeldet . Das Kind war noch nicht impfpflichtig . Im Januar
d . I . erließ die Gemeinde folgende Bekanntmachuiig : „ Bis zum
30 . Januar d . I . muffen alle auswärt » geborenen und hier

zugezogenen Kinder , tvelch « nicht , oder bisher ohne Erfolg geimpft
worden find , behufs Eintragung in die Jnipfliste im hiesigen Ge -

meindebiireau augeweldet werden .
" — Der Arbeiter hat kein impf -

pflichtigeS Kind . Er bezog also die Bekanntmachung nicht auf sich ,
trotzdem bekommt er dieser Tage einen Strafbefehl von 1 Mk . Auf

seinen Widerspruch , in dem er die Angelegenheit klarlegte , ging ihm
von dem AnitSvorsteher folgender Bescheid zu : . . . . . mit dem Erwidern

zurück , daß c8 ganz gleichgültig ist , ob da » Kind verstorben ist oder
lebt ; dasselbe mußte zur Jmpfpflicht angemeldet werden . Jm Uebrigen
kann ich Ihnen nur anheunstellen , richterliche Entscheidung zu be¬

antragen . " — Hoffentlich vergißt der amtlich belehrte Vater nicht ,
daß in einigen Jahren das Kind schulpflichtig wird , einerlei , „ ob e»

verstorben ist oder lebt "
. „ Dasselbe " muß jedenfalls angemcldet

tDe ‘ fc
*

n
» « <ie dem Dr . Zigl fein Stück ist , sagt der Münchener

Arbeiter in folgenden Worten : Der Mond ändert seine Gestalt , da »

Chamäleon seine Farbe , der April - Himmel sein Gesicht und die

Frauenzimmer , fo sagt wenigstens der alte VergilinS , ihre Launen .
Aber über alle Mondviertel , über alle Chamäleons , über alle April -

Wetter und über alle Frauenlaunen hinaus wechselt Dr . Sigl seine

Ansichten . Heute nennt er schwarz , wa » er gestern weiß genannt hat ,
er bekämpft das Duell in seinem Blatte , um «s dann in der Kammer

zu vertheidigeii , er erklärt die Abschaffung der Bodenzinse für Hans¬

wursterei und stimmt dann mit Todesverachtung für ihreAbschaffung ,
aus dem Lande spricht er für den Bauernstand , und in der Kammer

ist er für die Vermehrung der Abgeordneten aus den Städten , zuerst
n ' acht er da » Bauernbundes -Programm lächerlich und läßt sich dann

bei einem Einigungsversuch wieder ganz gemüthlich daraus ver -

eidigen Was aber dabei dem Dr . Sigl sein Glück ist , da » ist nicht

etwa , daß ihn seine gläubigen Leser trotz seiner beständiaen Wider¬

sprüche für rin Evangelium halten und mit ihm hinnm - und herum -

fallen , sondern daß sein Rock die Farbe besser hält als sein Herr .
Denn wenn auch nur ein Faden an seinem Rock die Farbe wechselte ,
so oft Dr . Sigl die Farbe wechselt , so hätte der . Vaterland » -

Doktor einen so scheckigen Rock , wie ihn kein Hanswurst getragen
hat , so lange die Welt siebt .

• Nester die Kcklldlaus - Seknmpfon « hat Professor
Dr . Frank von der Landwirthschastlichen Hochschule in einer Ver -

sammlniig de » Preußischen Gartenbauvcrciii » beachtenSwerthe Mit »

theilungen gemacht . Pros . Frank konstalirte zunächst , daß von einem

Auftreten der San Josä - SchildlanS in Deutschland selbst brS zur
Stunde zwar noch nichts bekannt sei , daß daraus aber durchaus
nicht geschloffen werden könne , daß Deutschland thatsachlrch noch

verschont sei , weil diese Frage erst beantwortet werden könne aus
Grund einer genauen shstematischen Untersuchung aller deuiicmn

Baumbestände , soweit sie für die Verbreitung des Schädlings von

Bedkiilnng sind . Jedenfalls fei die Gefahr , daß dieser Feind auch
bei uns auf trete , peinlich groß . Ju diestr Erkenutniß werden nun

fowohl die preußische Regierung , wie auch die Regierungen der

übrigen deutschen Staaten zunächst für eine genaue Revision
der betreffenden inländischen Kulturen Sorge tragen . Man rechnet
dabei auf das Eutgegenkommen und die Mitwirkung namentlich der

großen Gärtnereien und der Baumschulen . E » werden von Regie¬

rung » wegen die nöthigen Kräfte zur Ausführung dieser Revision

unverzüglich ausgebildet werden . Im Auftrage des preußifchen
LandwirthschaftSmiuisteriilm » soll ferner em farbige » Plakat -

tableau hergestellt und verbreitet werden , auf dem da » Aussehen

des Schädling « auf Zweigen , Früchten und dergleichen kargesten »

sein wird und auf dem auch die mikroskopischen ErkennungSMittcl ,
die einzig sicheren , die es überhaupt stiebt , zur Darstellung

gelangen sollen . Von Reichs wegen ist überhaupt bi * Heraus¬

gabe einer Schrift in Aussicht genommen , in der der Schädling

ganz genau beschrieben werden soll , sodaß die Schrift al » sicherer
Leitfaden für selbständige Untersuchungen dienen kann . Für den

Fall , daß man den Schädling wirklich finde , empfahl der Redner

sofortige » energische » Vorgehen . Kleinere Herde werde , man am

besten durch vollständige Vernichtung der befallenen Beitande be¬

seitigen . Bei größerer Ausbreitung , wo eine vollständige Ver »

nichtuug mit zu großem wirthschastlichen Schaden verbunden feil »

würde , empseble ich Abwaschung und Bespritzung mit fluiuzen

chemischen Desinfektionsmitteln , Vermischungen von Fkl . cn

und Harzen oder Petroleumpräparaten , vielleicht auch nut

reinem Petroleum , wa » allerdings nur angewendet werden

dürfe , wenn die Pflanzen im Winterschlaf sich befinden . In . die

Debatte über diesen Gegenstand griff auch Direktor Gothe - Geisen -

heim ein , der an alle Gartenbesitzer , die Bäume aus Amerika be¬

zogen haben , die dringeiide Aufforderung richtete , von dieser That -

fache sofort der zuständigen Behörde Kenntniß zu geben , damit diese

Bäume , die natürlich die größte Gefahr in fich schließen , an erster

Stelle untersucht werden können . Er verwies zugleich aus ote

Nothwendigkeit , die geplante allgemeine Revision möglichst z» be¬

schleunigen , da eine wirklich zuveiläfflge Untersuchung nur vor Ein¬

tritt der Belaubung möglich ist .

Fia *

s
'
M

len ,

rat «
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Heiter , frisch und gesund , mit Hellen Augen und blühenden
■■4 V Laugen , kehrte sie , als ihre Verwandte Heilung gefunden ,

FW zu Vater und Tante zurück . Keine Lebensstunde erschien
— — - M ihr mehr überflüssig . Sie hatte plötzlich so viel zu thun , daß

| fie auf eine planvolle Zeiteintheilung bedacht sein mußte ,
I wollte sie etwas vor sich bringen . Sie mnsizirte , sie trieb

Sprachsiudien , nicht in der oberflächlichen Manier früherer

Tage , sondern mit dem Ernst rastlosen Vorwärtsstrebens .

Und ein großer Theil ihrer Zeit gehörte Anderen . Denen

^ zumeist , die kein trauliches Heim hatten , wie sie es besaß .

Sie ließ sich in den Vorstand deS Vereins der „ Freundinnen
junger Mädchen

"
wählen . Biele Sorge , viel vergebliches

Hoffen , viel hochherzige Tapferkeit breitete sich vor ihren

Wugen aus . Sie lernte nun erst die Lebensfreuden schätzen ,
die ihr tagtäglich überreich zufielen und die Blindheit von

einst wünschte fie nie mehr zurück .

Und während dieser Leidenszeit , in der Martha fich als

die treueste Pflegerin bewährte , wurde es ihr allgemach klar ,

daß mit dem Hinscheiden des lieben Vater » auch ihre Zu¬

gehörigkeit zu der „ Gesellschaft " endete .

Sie hatte keine Mutter mehr . Ihr Bruder , eine leicht -

lebige , oberflächliche Natur , war ihr innerlich ftemd . Die

Tante zeigte einen unerträglichen Hang , Ehen zu stiften ,

mochten sie nun passend sein oder nicht . Martha bemitleidete

die gute , bornirte , schwatzhafte Dame viel mehr , als fie
sie liebte .

Der Arzt , dem sie so sehr Gehülfin wurde , hieß sie
ernst die Möglichkeit des Alleinstehens in der Welt ins

Ange fassen .
Sie that es mit dem Muthe der Pflicht .

Wieder war es der Diakonissinnenberuf , der fie mächtig
anzog . „ Viele sind berufen , aber Wenige sind auserwählt ! "

Nicht geistlicher Hochmuth zwang sie , diesem Worte nach

zudenken . Doch ächte , sich bcthätigen wollende Menschenliebe
wieS sie an die Schwachen , Irrenden , die Kranken . Auch

sie hatte ihnen einst zngehört . Sie war gesundet . Aber

der Wille war geblieben , treu zu sein bis ins Kleinste , damit

auch Anderen — und wäre es nur eine Menschenseele —

der Glaube wiederkam an ächtes Menscheuthum .

Welche Freude endlich in ihrem still gewordenen Herzen ,
als ihr thenrer Kranker wieder auf dem Wege der Besserung

fortschritt . Jetzt wurde sie erst recht des Vaters ständige

Begleiterin . Er brauchte eine Stütze in seinen Bcrnfs -

geschäften , und die Tochter hatte genug geistige Reife ge¬

wonnen , nm ihm nützlich sein zu können .

Wieder stand sie im Leben . Aber nicht die bunte ,

schillernde Seite kehrte eS ihr zu , sondern die Düsterkeit seiner

Nachtbilder und die Nnwiderruflichkeit seiner Strafgerichte .

Martha , weltabgewandt , wurde zu ernst und streng für

ihre Jahre . Sie empfand daS schmerzlich . Oft war in ihr

das Sehnen nach einer aus weicherem Holze geschnitzten Ge¬

fährtin , nach einer jüngeren Schwester , die sie hätte behüten

dürfen vor Täuschungen und Erkenntniffen , hinaufziehen in

die reinere Welt , die sie sich geschaffen .

Sie hielt Umschau unter ihren Frettndinnen . Aber da

war keine , die nicht noch hoffnungsreich in der blühenden
Welt stand , angethan mit dem naiven Egoismus , der altklua

redet : „ Mir kann so etwas eben nicht passirenl "

Sie dachte zuweilen an Fräulein Baldamus , deren Welt -

anschanung sie einst belächelt hatte . Aber die Malerin stand
ihr an Jahren nicht nahe genug , sie hätte beinahe ihre
Mutter sein können .

Helene Soltaus Bild tauchte vor ihr auf . Die hätte

sie zur Freundin haben mögen , zur Schwester . Diesem

holden Mädchen fühlte sie sich jetzt geistesverwandt . Wie

aber sollte sie Helene gewinnen ?

Der korrekt erzogene Mensch , welcher doch täglich daS

Ungeheuerlichste und Ungewöhnlichste neben sich in Erscheinung
treten sieht , schrickt zumeist zurück vor der Verantwortnna

eines ersten Schrittes in eine ihm fremde Sphäre .

Und sonderbar . Stets , wenn Martha die geliebte Schul -

freundin herbeiwünschte , sah sie in der Erinnerung nicht

die Glückliche , als welche Helene sich ihr zuletzt gezeigt ,

sondern das blasse , weiße Todtenaugesicht , welches sie im

Traum erschaut .

Sie lachte dann ihrer Sorgen und Pläne .

( Fortsetzung folgt .)

„Lustwandelnd schritt ein Mädchen
Im kühlen Waldesgrund ,
Und als r » still sich bückte .
Zum Strauß die Blumen pflückte ,
Da kam ein bunter Falter
Und küßt ' sie aus den Mund .

„Verzeihe,
" bat der Falter —

„Verzeihe mein Vergeh
' » !

Ich wollte Honig nippen
Und bade Deine Lippen
Für Rosen angeseh ' n . "

„ Für diesmal,
" sprach das Mädchen ,

„ Für diesmal , kleines Ding ,
Will ich Dir noch vergeben !
Doch merke Dir daneben :
Es blühen diese Rosen
Nicht jedem Schmetterling !"

Und Martha , der er einst von Liebe gesprochen , sah ihm
mit großen , ruhigen Augen ins Gesicht . Sie lächelte nicht

einmal spöttisch . Sie fand keinen Anlaß dazu . Dieser
Mann , der seine Vorzüge so berechnend znr Geltung bringen

konnte , wie vielleicht ein hübscher , mittelmäßiger Schauspieler

es thui , der immer nur sich selbst spielt , er war ihr längst

innerlich und äußerlich ein Fremder geworden . Sie bedauerte

nur noch sich , weil sie um so viel Blendwerk im Begriff ge¬

wesen , ihre reine Seele zu verkaufen . Denn es ist keine

ernste Lebensschule , in der ein Mann zum „ Blender " wird .

Vor dem Podium der Spezialitätentheater mochte Werner

Doorenberg seine Studien gemacht haben , nicht zu den Füßen
der strengen und hehren Göttin „ Wahrheit

"
.

Selbst die Wahl des Gedichtes , das Werner aufsagte ,
konnte sie kaum mehr befremden . Daß er

,
mit den citirten

Versen jedem Feingefühl entsagte , daß er in seiner boden¬

losen Selbstverherrlichnng sich rühmte , der Schmetterling sein

zu dürfen , der ungestraft Mädchenlippen küssen darf : es war

nur noch eine Erkenntniß mehr in dein Studium des Bildes ,

vor dem Marcha stand und Menschenwerth oder Unwerth

zergliederte . Der Gesammteindruck blieb derselbe . Er war

ihn ihr emporgewachsen in Leidstnnden ; diese billige Eitelkeit ,

zu deren Zeugen sie nun Herr Doorenberg noch machte , er¬

kältete sie nur noch vollständiger .
Bemerkte Doorenberg seinen Mißerfolg ? Jedenfalls

wagte er es an diesem Abend nicht , Martha um einen Tanz

zu bitten . Aber ein Opfer brachte er ihr . Er zeichnete

feine andere Dame aus . Er spielte ein wenig den Müden ,

Enttäuschten , den weltschmerzlich Angehauchten .

Martha sah es und lächelte verächtlich . Sie konnte nur

noch bedauern , daß so viele reiche Anlagen in diesem Menschen

brach liegen mußten ober von niederen Trieben verwüstet

worden waren .

Nicht viel später zwang sie die niemals stillstehende Zeit
ihr „ Allerseelen

"
zu feiern .

Nicht im blüthenwarmen Herbst , nein , int Nosenmond
war es ihr ins Gedächmiß geschrieben als ihrer Liebe Grab .

Und sie hatte auch nicht Kerzen , nicht Blumen für ihrer
Liebe Grab , nur den heißen , unbezwinglichen Wunsch , nie

dieses glatte , weiße Männerantlitz gesehen zu haben , nie

bethört worden zu sein mit Heuchelwort . Denn sie hatte

das Glauben an Manneswerlh für lange Zeit verlernt .

Ach , bald mußte sie erfahren , daß Trübsal ein Ehren¬

zeichen ist , das die Vorsehung nur an lastenfrohe Schultern

heftet .
Ihr Vater wurde schwer krank . Monate lang brachte

er in schmerzhafter Pein zu . Oft auch glaubte man seine

letzte Stunde gekommen .

■ So kam es denn , daß sie bei einem Sommerfeste in

Wilhelmshafen mit ruhigem Muthe Werner Doorenberg
unter den Anwesenden gewahren konnte . Sie dankte seinem
« ruß förmlich und kühl . Er kehrte den Schwermüthigen , den

Bereuenden heraus , klaubte et ihr damit zu imponiren ?

Nicht weil sie ihn noch fürchtete , sondern weil fie fein
Kügenhaftes Gebühren anwiderte , vermied sie es , in seine

Mähe zu kommen .
- Er in seiner Eitelkeit deutete ihr Thun falsch . Er wurde

^ wieder übermüthig , siegesgewiß . Aber vor all diesen Leuten

: wollte er eine Annäherung nicht versuchen . Die lief ihm

von selbst in die Hand .

Vorerst wollte er Fräulein Heller vollends versöhnlich
Stimmen , ihr den losen Streich von damals in einem milden

Lichte zeigen .

Die Gelegenheit dazu ergab fich bald .

I Mau kürzte sich die Zeit zwischen den Tänzen mit Vor¬

trägen

Werner Doorenberg , der in der Kunst des Vortrags

Aexeellirte , trat bescheidentlich in die Mitte der Versammlung ,
um — wie früher schon oft — die Süßigkeit seiner Stimme

- auf die Anwesenden wirken zu lassen .

Aber wenn er bisher humoristischen Gedichten den Vorzug
Wgcgebcn , so schien es ihm heut gerathen , gefühlvolle , ein

Bpenig neckische frivole Poesie ins Feld zu führen . Und

Äoährend er nun sprach , possirte er in wirkungsvollster Weise .

Ms wurde gleichsam die Jdealgestalt fröhlicher Jugend durch

Mhn verkörpert :

(Nachdruck verboten .)

• In Jerusalem ertönten am Sylvesterabend jum erstenmal
Md « drei Gtocken der neuen protestantischen Kirche . Dazu wird der

g £ Ärh . Volksztg .
" geschrieben : Jahrhunderte hindurch war m

der Gebrauch von Glocken den Christen untersagt . Em
stanzösilcher Schriftsteller schreibt in einem im Jabre 1688 erschienenen

S ' ' ' Buche ThöLlre de la Turquie : „ Die Türken Haffen die Glocke » und

, nfl | Merlauben selbst den Christen nicht , dieselben allgemein zu gebrauchen ,
an ganz entlegenen Orten im Gebirge oder auf Inseln , wo

leine Mohammedauer wohnen , wird der Gebrauch der Glocken geduldet .
6 $ ist für einen Christen selbst gefährlich , in seiner Wohnung eine

H Mr mit Schlagwerk zu haben . Ein Restorianischer Priester aus
8 Babylon hatte bei seiner Reise nach Frankreich eine Uhr mitgebracht .

M er ding sie in seiner Wohnung aus , ohne daran zu denken , daß

. l ütmanb Anstoß daran nehmen könnte . Einige Türken hatten es
iw ®® Z bemerkt . Sie benachrichtigten den Pascha , der den Nestorianer sofort

'
berhasle » ließ . Er wurde in « Gesängniß geworfen , woran » er erst

„i . 1 l befreit wurde , nachdem er eine erhebliche Geldsumme gezahlt hatte .
ViuStA MD » war ein große » Verdienst de » Polenkönig « Sobieski , daß er auch

hierin größere Freiheiten für die Christen erlangte . Auf dem Wiener
UVongreß im Jahre 1689 stellte er als vierten Punkt die Forderung

— . -J M Ll : Freiheit für die Christen , neue Kirchen zu bauen , die alten
‘Üllk’6 « irchen anszubeffern und die Glocken zu läuten . Diese Freiheit ist aber

in diesem Jahrhundert zur That geworden . Noch Mitte der

bleizigrr Jahre hatten nur einige Kirchen da » Privilegium , die Glocken
« Uten zu dürfen , wie sehr auch sonstige religiöse Handlungen ge -
mllct wurden . Die Mohammedaner haben keine Glocken , welche

' ßüm Gebete rufen ; das besorgt die menschliche Stimme selbst , und
£ gitt rührt das Scherzwort : in der Türkei sprechen die Glocken .

MKohammed selbst wird die Einrichtung des Amts der Gebetrnfer unter
km Titel „ Muezzin

" zugeschrieben . Jede Moschee hat je nach ihrer
Bedentniig mehrere Muezzin » . Sie sind Gehülsen de « Imam » . Ihre

IHauptbeschäsiigung ist der Gebetrns vom hohen Minaret herab . Wer den
Orient nur ein einzige » Mal gesehen , wird niemal » da « Bild dieser

: Wanken , weißen , runden Thürme vergeffen , welche bei jeder Moschee

^ stch befinden . Sie haben keine Fenster und kaum 1 — 2 w Diirch -

WUffer . Im Inner » führt eine finstere Wendeltreppe zur ersten
Molleric oder , je nach der Höhe de « Minaret » , zu der zweiten
rckid dritten . Von einer dieser Gallerieen ruft der Muezzin suns -

® QI des Tages die Gläubigen zum Gebet . Bei besonderen
W Wegenheiteu vereinigen fich die Muezzin » einer Moschee und

; gmnifu von den einzelnen Gallerieen einen mehrstimmigen

gggefaifl an . In der Regel wird bei der Auswahl auf eine'
Wftige , gute Stimme gesehen . Der Muezzin erheb », sobald er

Wk Gallerie betritt , beide Hände , legt die Daumen hinter die

_ > hreu und singt , indem er langsam um das Minaret sich
WWegt , folgende Worte in arabischer Sprache : „ Gott ist groß ! ( Die »

^Md bitimal gesagt .) Ich bekenne , daß e» keinen Gott giebt , außer
R ? st ! ( zweimal ) . Ich bekenne , daß Mohammed der Gesandte Gotte »

^ BLjiroeimal ) . Kommt zum Gebet ! ( zweimal ) . Kommt zum
wti » ! (zweimal ) . Gott ist sehr grob ! (zweimal ) . Er giebt keinen
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l Amtliche Anzeigen M

10 Buchen -

Küustler .

Nichtanrtliche Anzeigen tf
Samftag , den 5 . März , Abends 81/ * Uhr ,

im große « Saale des „ Ächwalbacher Hof y -

i

12 Pf . Lackfischi
2701

Ein junger schw . sehr wachs . Spitz bill . zu vk . Eleonorcnstr .

WB5S5

Hotel Union , Neugaffe .

Alleinstelle j . Dame , Offlcicrst «, sucht Ansciil

Ladengehülfin

F 269

F 271

M

' S

ww

4

-

40 Pf .
30 Pf .
15 Pf .

|

gewährt .
Der Sammelplatz ist am Hemichsborn .

Dotzheim , den 28 . Februar 1898 .

Der Bürgermeister .
Christ .

Der Bürgermeister .
Heil .

( darunter 7000 Pläntcrwellen ) .
Idstein , den 26 . Februar 1898 .

passende ? Lokal in der Wilhelmstraße , Taumisstraße , Langgaffe
oder unmittelbarer Nähe . Offerten unter 8 . » s » an den i
Tagbl .- Verlag .

Der Magistrat .

Leichtftttz , Bürgermeister ,
*

_______________________ Der Ober -Ingenieiir . Frcnsch .
Dir Grundbesitzer werden ersucht , Anmeldungen fehlender

Monnerstag , d . 10 . März l . I . , Bormitt « ,
IO ! lhr anfangend , kommen im Hauser Gemeindewa

an Familien oder einzeln . Damen zum Spaziergang und
«eiligem Beisammensein . Off , n . J . IV . L » postl . Rheinstr .

Eine Großbranerei sucht zur Errichtung einer feineren

Bier - Restauration

80 Rmtr . eichen , sechsschuhiges Pfähl - und Küfer
zur Versteigerung . j

Hanse » v . d . H . , den 28 . Februar 1898 .
Der Bürgermeister .

Wirsba - c » , den 24 . Februar 1898 .
Da » Feldgericht ,

„ Möblirte Zimmer "

auch aufgezogen , vor

räthig im Tagbl . - Veri

W Eine gebraucht « Sp «tfl
circa 2 ‘7 > Meter hoch , 17 « Meter breit , zu kaufen gesucht . 912»
zu erfragen

Messiugschlüsse ! verloren . (Seq . Bel , abzng . Jahnstraße 17 ._ !

Verloren

gesucht .
Ein Kaffee - Spezialgeschäft ersten Ranges sucht für den Del ' !!'

Verkauf am hiesigen Platze per sofort eine durchaus tüchtige ns »
gewandte Berkäufertn , die bereits in derselben oder ähnlich »
Branche thätig war . Caniiousfähiae erhalten den Vorzug .

Offerten mit Zeugniß -Abschristen , Schaltk -Ansprücheu UM
Photographie unter » * • B . 3 ? an den Tagbl .-Verlag erbeten . 1

Holz - Bersteigeruug .

Dienstag , den 8 . März d . I . , Bormittags
10V « Uhr beginuend , wird im hiesigen Stadtwald ,
Distrikte Cäsarshaag , Füllenstatterhaag « nd

Ochsenbornerrod ( ' / - Stunde von der Bahnstation
Niedernhausen entfernt ) , folgendes Gehölz versteigert :

12 Nmtr . Buchen - Scheilholz ,
684 „ „ - Knüppelholz ,

8200 Stück Buchen - Wellen

Stadtdauamt , Abth . für Canalisatiouswesen .
GerdnsUurrg . ___ __

. _ Die Lieferung des Bedarf » au Theerstricken , Putzwolle , Hanf - sHistrict nierbere *
teilen und gezwirnter Hanfschnur für da ? Nechiumgkjahr 1898/99 ■- ■

” ' - 1

soll verdungen werden .

Seau Meineekc . Möbel - u . DecorationSgeschäft , 1

__
Ecke WeUritz - u . Schwalbacherstratze . I

ttinder - Sit -- u . Liegewagen z. verk . Weberg . 43 , Std . 6
Äteitiö gebrauchte Teigtheitmaschlne billig abzügeÄ

Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . 263

Grenzzeichen au ihren Grundstücken bis zum 9 . April d . I . im
Rathhanse , Zimmer No . 53 , in den Vormittagr -Dienststundeu
machen zu wollen . *

gesucht , die mit der Leidcubaud - « nd Tpitzeu »

Branche genau vertraut sei » muffen . Per »

sSnliche Meldungen erbeten morgen zwischen
12 — 1 Uhr beim Portier im Hotel Kaiserhof
hierselbst .

Dresden .

Für eins der größten Geschäfte Dresden »
werden zum sofortige » , «veut . auch spätere »
Eintritt mehrere

tüchtige
Bttkiiufmililen

Freitay , den 4 . März , Morgens 16Uhr ,
kommt im Riederseelbacher « emeindeivald folgendes
Gehölz zur Versteigerung :

231 Kiefern - Stämme von 122 Fmtr . , darunter viele

Schiteidstämme ,
60 Nmtr . Kiefern - Knüppel , meist , starke Rolle .

Das Gehölz lagert auf guter Abfahrt , 2 Kilom . vom
Bahnhofe Niedernhaiise » . F 275

Niederseelbach , den 22 . Februar 1898 .

Gekauntmach » ng .

Montag , den 7 . März d . I . , Vormittags
10 Uhr , werden in dem Dotzheimer Gemeindewald in den
Districten Hültenhag , Ablheilung 16 , Mittlere Weisenberg ,
Abtheilung 4 , und Ziegmknppel , Ablheilung 2 , nachstehende
Holzsortimente und zwar :

46 Eichenstämme und Stangen von zusammen
2,73 Fstmtr .,

1 Buchenstamm von 0,54 Fstmtr . , e
7 Stück Derbholzstangen von 0,63 Fstmtr .
2 Sief ein flämme von 2,07 Fstmtr .,

60 Stück Eichenwellen ,
11290 „ Buchen - Pläuterwellcn ,

2 Nmtr . Eichcnkuüppel ,
4 , Buchenknüppel ,
1 „ gemischt . Scheitholz ,
1 , „ Knüppelholz ,
4 „ Schichtnutzholz

öffentlich meistbietend versteigert .
Den Steigerern wird Credit bis 1 . September d . I .

Große öffentliche

Schlofser -

Bersammlimg
Tagesorduuug :

Bericht der Lohu - Comuiissiou .

Vollzähliges Crscheinen unbedingt notl
wendig .

Die Lohn -Comutission .

194 Tannen - Stämme ,
800 bergt Stangen I . , II . und HI . Elaste

von zusammen 112,48 Fstmtr .
Freitag , den 11 . März , im District Horeck m

Froheberg :
30 Eichen - Stämme von 47,21 Fstmtr . ,

13,86 „

im Wiesbadener Dtadtwalde .
, dloutag , den 7 . März d . I . , sollen im Distriet „ Heben -

ms 5 Elchen - stämme von 3,12 Fmtr ., 1 Tannen -Stamm von
0 ^ 1, .»Mir ., 4525 Buchen - und 4430 gemischte Welle » an Ort und
Stelle öffentlich versteigert toerben .

Zusammenkunft Morgens 9 */ > Ilhr bei der Dürger - Schiitzenhalle .
Wiesbaden , den 26 . Februar 1898 . *

Der Magistrat . I » Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
. Das am 24 . d . M . in dem Walddistriet „ Siffelborn “ ver -

fteigcrte Holz wird den Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen .
Wiesbaden , den 26 . Februar 1898 .

'
*

— Der Magistrat . Zu Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der Fonrage für die Pferde der hier stationiiten

MltgUeder der Landgeusdarmerie für die Zeit vom 1 . April 1898
bi « ßaljtn 1899 soll wiederholt im Snbmisstonswege vergeben werden .
Im Ausch . uß au unsere Bekanntmachung vom 11 . d . M . ersuchen
w ' r Offerten bis zum 8 . März > . Zs . , Vormittags 11 Uhr ,« ff Nathhause , Zimmer No . 6 , einzureichen , woselbst auch die Be -
dmgunaeu vor dem Termin eingeseheii werden können . *

Wiesbaden , den 25 . Februar 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung .
Die Herstellung resp . Lieferung von :

Loos I Erd - und Maurerarbeiten , ea . 1500 cbm Mauerwerk ,Loos n desgl ., . 800 „Loos III Steinhaiierarbeiteii , ea . 60 cbm Sandsteine .Laos IV desgl ., ca . 36 „ Basaltlava ,Loos V schmiedeiserue I -Träger , ca . 13200 kg ,Loos VI schmiedeiserne Dacheonstruction , ca . 61000 kg ,Loos VII Dachdeckerarbeiten , ca . 1400 qm ,
Loos VIII desgl ., ca . 430 .Loos IX Zimmerarbeiten , ca . 56 cbm ,
Loos X Speiiglerarbeiten , ca . 400 qm ,
peits für da » Kohlenmagazin , theils für zwei Betriebsgebäude auf
ber neuen Gaswbnk an der Mainzer Landstraße , soll vergeben werden
und stnd hierauf bezügliche Angebote verschlossen und mit ent -
sprechnider Aufschrift versehen bis spätestens Montag , » en
14 . . llärz d . I . , Bormittags 11 Uhr , bei dem Unterzeichneten
emzn reichen .

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen und
Zeichnungen können während der VormittaaSdieuststunden auf
Zimmer No . 6 des Verwaltungsgebäudes , Marktstraße 16 , eingesehen
unb die zu verwendenden Angebotsformulare daselbst in Empfang
genommen werden . $

Wiesbaden , den 26 . Februar 1898 .
Der Direktor der städt . Waffer - , Gas - u . Elektr .- Werke :

- ____________ « » « all .

Bekauutmackuug .
„ x m Gaspreis - SrmSßignng k

. .
" Ekr Bezugnahme auf 8 13 der Bestimmungen über die Ab¬

gabe von Gas zum Prwatgevrauche wird hiermit zur öffentlichen
Kenn uiß gebracht , daß vom 1 . April b . I . ab der Garpreis
für Bclenchtüngszwecke ....... 16 fßf
für Koch - und Heizzwecke in dem Sommerhalbjahr , also

in der Zeit vom 1 . April bis 1 . Oktober . . 10 Pf .,m den übrigen Monaten ..... 12 Pf
« trägt .
. , ‘‘iuf die großen Annehmlichkeiten des Kochen » mit Gas , ins -
oefmidere während der Sommerzeit , fei hiermit wiederholt auf »
iKrfiDm gemacht mit dem gleichzeitigen Hinzufügen , daß die Ver -
valtnng des Gaswerks gerne bereit ist , allen Interessenten , besonders
inch den Ergenrhumenl derjenigen Häuser , welche an das Rohrnetz
noch nicht angeschlossen sind , bezögt . der zu treffenden Einrichtungen
ut leder Weste an die Hand zu gehen . *
. Wiesbaden , den 28 . Februar 1898 .

Der Director der städt . Wasser - , Gas - und Electr . -Werke .
_____________________ Mnchall ._____________________
Stadtbartamt , Abth . für Cavalisationswesen .

Berdiuguvg .
Die Ausi

'
ührnng der Schlaffer - und Schmiedearbeiten znr

theilioeisen Liefeimng und Reparatur von Eisencheilen und Jnventar -
© egeüftänben , sowie die Instandhaltung der effernen Spülthüren
» nd Schieber in den Kanälen für die Rechnungsjahre 1898/99 und
1899 1900 sollen verdungen werden .

Die Verdingungsunterlagen können während der Vormittags -
drmftstuuden im Rathhanse , Zimmer No . 57 , eingesehen oder von
dort bezogen werden .

Verschlossene und mit entsvrcchender Aiisschrifi versehene Angebote
find bis spätestens Freitag , dc » 11 . März d . I . , Bormittags
10 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
' N Gegenwart etwa erschienener Steter stattfinden wird . *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen . . ,
Wiesbaden , den 26 . Februar 1898 . >

Der Oberingenieur . Artttfch .

kleine goldene Damen . Uhr nebst Kette und Co
Gegen Belohnung abzugeben Kapellenstraße 46 .

Traurig , nicht sprechen , sogar nicht sehen

Holz - Bersteigernng .

Dienstag , den 8 . März , Vormittags 11 Nhr
anfangend , kommen in dem Großherzoglichen Park zur
Platte

250 Rmtr . Buchen - Scheit - n . Knüppelholz ,
26 „ „ - Stockholz ,

2500 Stück e - Wellen und
1 Eiche » stamm von 0,69 Fmtr .

aus den Districten Forellenweiher , Jungholz , Steinritz ,
Eierborn und Zuuderborn zur öffentlichen Versteigerung .
Die Versteigerung findet im District Forellcuweiher statt .

Biebrich , den 25 . Februar 1898 . F 245

Großherzoglich Luxemburgische
Ainauzkammer .

. . Die Verdingungsunterlagen rönnen während der Vormittagr -
bieuftftunben im Rathhause , Zimmer No . 57 , eingeseheii ober von
dort unentgeltlich bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene Ange¬
bote sind bl « spätestens Krettag , de » 11 . SU13 > . I . , r» or -
urittags IO1/ « Uhr , eiiizureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Lliigebote m Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Zuichlagsfrrst : 3 Wochen . *
Wiesbaden , den 23 . Februar 1898 .

Der Ober -Ingenieur . Frensch ,
Stadtbanatut , Abth . für Ganalisationsweseu .

Berbiuguu « .
Die Lieseruug de » Bedarfs an Drainröhren zu den städtischen

Canalbauten im RechnurigssaLr 1898/99 soll verdungen werden .
Die Verdingungsunterlagen kennen während der Vormittags -

dlenststunden im Rathhanse , Zünmer No . 57 , eingesehen oder von
dort unentgeltlich bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift verschone An¬
gebote sind bis spätesten » Kreit « » , » eu 11 . Mörz » I . , Bsr -
« »ittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Vröffunng
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt¬
finden wird . *

äuschlagssrift:
3 Wochen .

» iesbadeu , den 23 . Februar 1898 .

^ tudtbanamt , Abth . fstr ^ aua ^ tfationsivefeu .
Berbiugnug .

Die Lieferung des Jahresbedarfs von ca . 80 Stück leinenen
Arbeiter - Jacken , 40 Stück Dieustmiitzeu lind 6 Dienftröcken aus
blauem Tuch für die städtischen Caualarbeiter soll verdunacn werden .

Die Serbingung $uiiterlagen könne » während der Bormittags -
Dieuststuuden im Rathhanse , Zimmer No . 57 , eingesehen ober von
dort bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Kreit « « , » en 11 . « itrz d . F . ,
Bormittags 11 ' / , Ntzr , einzureichen , zu welcher Zeit die Er¬
öffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt -
finden wird . *

ZuschlagSfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , den 23 . Februar 1898 .

Holz - Berkans
tu der Oberförsterei Aiesbade » .

« m Mittwoch , den 9 . Marz 1898 , Norm . 10 Nhr ,
im SchntzenhanS zu Wiesbaden ( Seebotd ) .

1 . Schntzbezirk Fasa »»erie ( Förster Abraham zu
Raffinerie ) Distr . 28 Hengberg , 27 Bleidenstadterkops an der
Aarstraße .
Mchrnr 158 Stämme mit 128,00 Fstmtr . , die Stämme in Längen

von 8 — 14 Mr . , Durchmesser 21 — 79 Emir ., 45 Rmtr .
Brennknüppel .

Buchen : 35 Stämme mit 21,21 Fstmtr ., Durchmesser von
25 - 40 Emir .

Distr . 8 » Himmelswiese , 16 Gewachsensten ! an der Platterstraße .
Buchen : ICO Rmtr . Scheit und Knüppel , 8,80 Hdt Wellen .
Stadelholz : 70 Stämme smil 15,24 Fstmtr . , 103 Stangen I . bis

III . El ., 38 Rmtr . Nntzsdieit u . Küppel , 268 Rmtr . Breun¬
scheit und Knüppel , 0,50 Hdt . Wellen .

Distr . 5 n . 6 Steinhaufen am Jagdschloß Platte .
Buchen : 154 Rmtr . Scheit und Knüppel .

L . Dchntzbezirt Ache » ( Förster Dcnßer zu Wehen )
Distr . 44 , 51 , 53 Eichelberg .
Eichen : 6 Stämme mit 5,90 Fstmtr .
Buche » : 83 Stämme mit 72,01 Fstmtr ., Durchmesser von

35 — 65 Cmtr .
Die tetr . Förster ertheile » auf Ansuchen Auskunft . Die

Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben . F 258

Bekanlttmachuug .
Der Entwurf zum Gemeiudehaiishalts - Etat der Stadt Wies¬

baden pro 1 . April 1898/99 wird vom 26 . d . M . an acht Tage
lang im Rathhanse , Zimmer No . 23 , zur Einsicht aller Einwohner
der Stadt offen gelegt . Dies wird gemäß § 67 der Städteordnung
bekannt gemacht . *

WieSbade » , den 25 . Februar 1898 .

________ ___________________
Der Magistrat . V . Jbell .

Busschreihen .
An den hiesigen simultanen Volksschulen sind zu Beginn de «

nächsten Schuljahres , bezw . zum 1 . Juli d . I ., mehrere Stellen mit
Lehrerinnen evangelischer Confcssiou zu besetzen . Diensteinkommen :
Grundgehalt 1200 Mk ., Miethsentschüdigung 300 Mk ., AlterS -
znlagen je 120 Mk .

Meldungkn sind mit Zeugnissen , Lebenslauf und Gesundheits¬
attest 618 znm 15 . März d . I . einzusendeu . *

Wiesbaden , den 23 . Februar 1898 .
Die städtische Schuldeputation . V . Jbell .

3 . ScIhmiI », ;
Grabenstraße 3 , Röderstraße 19 , Sedanplatz .

Sardixen
L «n »qg » ffe v , 2 St ., Eing . «st .-nieindebadg ., finden noch ei

Herren und Damen guten bürgerl . isr . Mittags - n . « lbeudti
Äu gutem Mittags - u . Nbendttsch können fid ) noch ei

Herren betheiligen . Heleucustraße 6 . Part . _______________
<Äar » ft « ren , einzelne Sophos » » d Seflcl in Sei !

Goblins - , Plüsch - , Taschen - unb Moqnettbezügen in gr <
AuSivahl zu billigen Preisen .
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No . 102 . 46 . Jahrgang .

U Walhalla • Keller .

Vom 1 . März ab concertiren im

Walhalla - Keller
( nicht im Haupt - Restaurant )

! National- und Damen - Iafellen 1 . Hanges .

Dienstag , den I . März , Abends ' /» S Uhr : -

Debüt
des

I . Oesterreiclrischen Daeen - Orchesters
Florian B Hickner .

Dirigentin : Vier * Rrückuer .

Anfang : Täglich Vt8 Uhr .
Sonntags : 11 ' / » Uhr Vormittags , 4 und 7 Uhr .

Wochentags : Eintritt frei . Sonntags : 20 Pfennig .

Der Walhalla - Meller ist in rathskelleriihnlichem Styl

gehalten , ein anheimelndes , gut ventilirtes Kneiplokal . Es
werden nur Kapellen engagirt werden , die sich in jeder Beziehung
ges besten Rufes erfreuen , so dass der Besuch dieser Concerte

Jedermann empfohlen werden kann .

Alkoholfreie Weine
,

ton

Fernsprecher 584.

© © © © ©
i

1 Md .
25 ,

100 „

Stift straße 13 . Ang . Kunz , Stiftstraße 13 . 1182

garantirt naturrein , ohne jeglichen Zusatz , für Gesunde

und Kranke , Erwachsene und Kinder das beste Getränk ,
erfrischend und durststillend , schmackhaft und süffig ,

gesund und nahrhaft . 2679

■ Menta zu jeder Jahreszeit .

Hühner - nnd Tanhenfntter
MMschung No .

bei Abnahme

©

©

©

©

©

Gesellschaft zur Herstellug alkoholfreier Weine

Worms a . Rhein .

Verkaufsstellen bei August Engel u . F . Wirth .

Kaffee . I . Schub . Kaffee .

AWigster Einkauf Gnatamala - AuDtrf « , reinschmeckend , roh per
56 Pf . , naturell gebrannt per Pfd . 75 Pf . Sämmtliche bessere

Worten bi » Mk . 2 .00 stets frisch gebrannt . 2563

J . Schaub ,

____________ Grabenstr . 8 , Röderstr . IS u . Sedanplatz 3 .

/ Ftriispreclier 584.

© © © © Ä

Fste . Frnchtmarmelade .
Pfiaumentund per lO -Pfd .' Eimerchen 3 Mk . , sowie alle

ibeten Sorten Gelees und Marmeladen , sstc . Fruchtfäftr . Heidel -

Meu rc . empfiehlt
W W . Maxev , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

» . i . 2o . Feinste Cervelatwurst Mr . 1 . 20 ,

hochfeine CualUM per Pfd . Mk . 1 . 20 . 2461

WV * Neue Malta - Kartoffeln . - VT
M r» a « ie Bay 8»ach , Wevrihstrafte »s .

© © © @ J >--- --

Taunusstr . 19 . /"

\7 Brillant -

( Gasglühlicht
III \ „

Heiss
“

.

1 . u . XXI.

7 8 9 10 10 Pf .

155 180 199 200 210 Pf .

575 700 725 750 800 Pf .

Wachstuche
MMbertuche , Gurnmituche , Tischdecke » , Unterlage » für

MSchnerinnc » u . Kranke empfiehlt zu Fabrikpreisen 14436

C . Rossel Nachf . ,

A . Beck ,

Zur Frühjahrs - Saison
Mchsehle mich geehrten Herrschaften und Fnhrwcrksbesitzern für alle
M mein Fach emschlageudeu Arbeiten .

Hochachtungsvoll

L . Barbe ,
EL . _____________________ Reugöfle 2L .

W £ « u <iuxmauaau rc . entfernt schmerz - u . i
L Vuyneraugen m kui,i .
" Vchüife , Nerostrabe 5 . Allseitige Anerkeunnngenl

Hennessy & Co. Cognac
1890 er */ ‘ Flasche — Mk . 4 .—
1887 er ' /. „ = „ 4 .50
1878 er */i „ = „ 5 .50

W7iSb . Meinr . Birck

1995Telephon 216 .

Ecke Adelheid - u . Oranten strasse .

Man laste sich nicht durch Ubernntiirliche Keclaiuen verlocken , SOgCnailllte

Sport - Kaffees zu kaufen , Sondern Vergliche Ulld

vergleiche
sorgfältig im Einkauf gewählten

meine seit über 46 « fahre bekannten und anerkannten , stete

und aus billigster Hand importirten rohen ,
sowie von

mir selbst gerösteten Kaffees .

Preise der rohen Itaffees : * <>•* pf - an bi * ” k * x ** ° pr * rrd *

„ , , gebrannten do . „ » »• « • • 8 80 " -

Aiiallsiruii ^ cii auf Schwefel und Ar¬

senik habe ich nicht nöthig .
da meine KaffeM nicbt vcrmitteist Coake

und Kohlendunst , sondern mit durchaus trockenem Buchenscheit -

holz gerostet werden .

A
.

H
.

Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 ,

Special - Geschäft in rohen u . gebrannten Kaffees
seit dem Jahre 1852 .

Grösstes Kaffee - Lager am Platze .

Erste und älteste Wiesbadener Kaffee - Brennerei
vermittelst Maschinenbetrieb . 2507

Dewtscher , garantirt
frei von Essenzen und

äth . Gelen , von grossem

Wohlgeschmack u . sehr

zuträglich ,

Marke *
per Flasche Mk . 1 . 75 .

» *
»

* * *
1)

Marke Traubenblatt „

Französ . Original - Cognac .

Marke * *
per Flasche Mk . 3 . — .

* * * 3 50 .n » »
* * * *

b n 4 .— .

Gold - Etiqu . „ „ „ 4 . 50 .

Aechten Hennessy & de Lange „ 6 . — ,
sowie höher , empfiehlt

Friedr . Slarfeurg ,

Weingrosshandlung .

Telephon No . 425 . Neugasse L

Glanz - Lelfarben garantirt tlebfreiT
'

Carl Ki . e , Grabenstratze 30 .

2 .20 .
2 .50 .

» »

» »

Wiesbadner Franen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,

Jäckchen rc . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und

bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

von 1 — 2 Uhr geschlossen . _
F 205

Kohlen - Cßnsum - Verein .

Geschäftslskal : Lottrseustraße 17

( neben der RrichSbank ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für « renn .

Materialien jeder Art , als : melirte . Nutz - u . Anthracit -

Kohlen , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
Coks , Anründeholz .____________

Der Borstand . F367

Seouls Pomy ,
Goldarbeiter ,

am Koch braunen , Saalgasse 90 ,
empfiehlt sein Lager und Werketätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber

^
Juwelen , Zahngebiascn , 302

Bei dem Umbau Michelsberg ,

Ecke Sehwalbacherftratze ,
find zwei Spiegelscheibe « , Rollläden , Thüren , Fenster .
Brennholz re . zu verkaufen . ____________

^ 669

Daweu - Eostüwe ,
garantirt guter Sitz , werde » nach neuester Mode angesertigt . Näh .
H riinig , Korsett -Geschäft , Webergafie 25 . 1305

Von einem Posten englischer u . achner Muster - Coupons liefere , so lange Vorrath reicht :

Elegante Herren - Anzüge nach Matz für mir 45 Mk .

Moderne Herren - Hofen nach Matz für nur 15 Mk .

Wilhelm Beuster
,

Cioit - imb Unismuschiiciderci ,

Orauieu strafte 12 .
________________

1528

Adresskarten

Facturen

Wechsel

Plakate

Postkarten

Couvertsin bester Ausstattung

rasch und preiswürdig



ist das vorzüglichste und unübertroffenste
Mittel zur Hautpflege . Bei rauher

L od . spröder Haut , Wundsein der Kinder , j
\ sowie zur Erhaltung eines zarten , fri - /
A sehen u. jugendl . Teints ist Lana *

Crfcme von grossartig . Erfolg .
FÄ In Dosen ä 10 , 20 u. 40 Ptg .

in Tuben ä 40 Pfg . Xjg

« eit - 8 . S . März 1898 . 46 . Jahrgang . Ns . IOK .
1

ta FanrilicuN - chrichteü

F 216

JP Dntii Wilhelmstr . 42
. V . nUin,nn Kaiser - Bad .

1489

Weinkeller zu venuiethen . Näh .
Ij . Weygandt . Nerostraße 18 .

Bankgeschäft

« G ? « K - « G » « G - « K »

Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

Trauer - Costumes
10633» allen Grössen stets vorräthig .

femeiir

Auctionator « . Taxator .
Bureau und Geschäftslokal Adolphstraße 3 .

Auktionator und Taxator .
NB . Gegenstände aller Art zum Versteigern können

jUgebracht , auf Wunsch auch abgeholt werden .

euer - und diebessicheres Gewölbe

mit vermiethbaren Schrankfächern

(Safes ) unter eigenem Verschluss

der Miether .

übernommen habe .
Ich halte mich bei reeller Bedienung , guten

Getränke » und Speisen bestens empfohlen .

Achtungsvoll

August Kugelstatt .

Wirthschasts - Uebmuchme .

Dem verehrten Publikum , sowie meiner werthen Nach¬
barschaft theile mit , daß ich vom Heutigen an die

Wirthschaft

Danksagung .

Für die herzliche Theilnahme
bei dem Dahinscheiden meines mir

unvergeßlichen Gatten sage ich allen

Verwandten , den Herren Vorge¬
setzten , College « , Freunden und

Bekannten , sowie dem „ Männer -

Gesangverein " meinen tiefgefühl¬
testen Dank .

Wiesbaden , den 1 . März 1898 .

Frau Alma Klepper ,

geb . Graf .

Helnr . lineipp , Drog ., Goldgasse 9 . A . Herling ,
Drog . C . Brodt , Drog . Willy tiriife . Drog . Emil
Kieser , Drog . Medicinal - Orogeric Sanitas . Otto
Siebert . Drog ., Markt , dir . Tauber , Drog . 15913

Für Gärtner .
Eine Partläe » tuet Pflanzenkitbcl billig zu verkaufen . Näh .

Walramstratze 6 , 2 St . links .

Bekanntmllchuug
Anschliestrud an die Feix ’ fdje Viehversteigernng

kommen morgen im Hofe der Speditions - Firma
J . & G . Adrian hier ,

( Rest - Parthien )
empfiehlt in vorzüglichen Qualitäten zu sehr billigen
Preisen 2697

Morgen Donnerstag , de « 3 . März e . , Nach¬
mittags Präeis 2 Uhr anfangend , versteigere ich zu¬
folge Auftrags in meinem Auctionslokale

8 . Mauntillsstmße 8
ein Posten Schnhwaaren , als : Damen -

Schnür - , Knops - u . Zugstiefel , Halhfchiche
nnd Pantoffel , Herren - Stiefel « . -Schuhe ,
Radfahrer - Schuhe , Mädchen - u . Knaben -

Halbschuhe « . Stiefel , gelbe Schuhe und

dergl . mehr
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Wilh . Helfrich .

zufolge Auftrags

Acker geräthfchaften ,

als : eiserne u . hölzerne Eggen , 2 Sack ' sche
Pak ut -Pflüge Rckertvagen , Walze , Dick -

wnrzmShle , sowie 1 Milchwagen u . dgl . m .

öffentlich nieistbietend gegen Baarzahlung zur Versteigerung .

Willi . Klotz
.

Bilttcr
, Mastlikfljigel , Honig !

versende je 9 Pfd . netto frco . unter Garantie f . flute Bedienung
Süßrahmbutter täglich frisch und schmackhaft I Sorte 3)1! . 7 .—
Blnmeiihonig natur rein hell u . hart I Sorte Mk . 4 .60 9 Pfd .
Haldbutter u . Halbhonig beide für bloS Mk . 5 .70 täglich frisch
geschlachtetes Geflügel als Gänse Enten oder Poularden oder
Suppenhühner je 6 Kg . Korb Mk . 5 .— 1 fett gemästeter Truthahn
oder 3 — 5 Kapaunen Mk . 5 .50 9 Pfd . frischer Rind - ober Kalb¬
fleisch ohne Knochen Mk . 4 .60 Gänsefedern billig ( Muster gratis )
versendet aller frco . T . Jawet « , Buczacz No . 18 . F 3

e L « Meyer - Scliirg ,

Special - Geschäft für Damen - and
"

fce Kinder - Confection .

W Bon Verlobungen , Helratten , Geburten und Todes « M ui
fällen wolle »non » e « i „ TogbÜM " sofort durch Postkarf » 1
Anzeige machen , sofern Erwähnung lerfdten iinlei vorstehend « ,

Rubrik gewünscht wird . Selten entstehen dadurch nicht .

Ein - « . Abreibung . , Heilgymnastik
für Herren und Damen L P . 50 Pf .

Vielseitige Empfehlungen . Näb . im Tagbl .-Verlag . 2678

Kartoffeln .

Wer eine gute Kartoffel auf feinen Tisch haben will , probire
meine Thüringer Kreutzkartoffeln und Magnum bonum .
® iii Versuch überzeugt . 2695

F . Müller , Ncrostratze 23 .

Weinsäffer , fr . geleert , in allen Größen Albrechtstr . 32 . 90ä

• WIESBADEN •

Langgasse 16,1 . Stock

halten sich zur Besorgung aller In

das Bankfach einschlagenden Geschäfte

unter Zusicherung billiger und reeller

Bedienung bestens empfohlen .

Wiesbudeuer Tagblatt ( Abeud - Ausgabe ) . Perlag : « anggaffe 27 .

An » den Wiesbadener Uiollltandsoegistern .
Geboren . 22 . Febr . : dem SchmiedgehAfen Christian Rupp e. 3 . 3

Ferdinand Willy ; dem Spengler Christoph Hilge e. S . , Christoph W
Wilhelm Emil Carl ; dem Vergolder Franz Matt Zwillinge , 3
2 S ., Franz Erich und Ludwig Felix . 23 . Febr . : dem Koch D
Franz Müller e. S .. Willy Karl Heinrich ; dem Buchhalter Wiö fl
Helm Herr e . T ., Emma Elisabeth « Georgine Dorothea . 25 . Febr . rW
dem Küsergehülsen Georg Wortmann e. S ., Johann Peter Georg . 3
26 . Febr . : dem Manrcrgehülsen Heinrich Kohldofer e . T ., ErnaW
Henriette Katharine ; dem Büreangehülien Ludwig Wüst e . T . Ä
Anna Johanna ; dem Taglöhner Theodor M « h e. T , AnaustöW
27 . Febr . : dem Danieii - Schneider Wilhelm Dörr e . T ., Erna W
Julie Auguste .

Aufgebote » . Kürschner Heinrich Richard Bruno Opitz hier mit3
Elisabeth Hartstang hier . Herren -Schneidergebülfe Johann Lud - W
wig Stegmeyer hier mit Marie Sophie Catharine Luise Uhlig W
hier . Sattler und Tapezirer Wilhelm Albert Strobel hier , I
vorher z » Mainz , mit Franziska Meurer hier . Tapezirer 3
Friedrich Georg Reinhard Thomas Mohr hier mit Anna MarlkW
Margarethe Gutberlet hier . Buffetier Heinrich Julius Lustig Z
hier mit Anna Send hier . Bäckergetziilfe Friedrich Wilhelm
Deuher hier mit Luise Pauline Seerer hier . Güterbodenarbeiter
Suton Melchior Franz Georg Hetz hier mit Franziska CathariueM
Georgine Kilian hier . Flaschenbierhändler Hermann Albert - W -
Hüttenrauch hier mit Auguste Therese Elisabeth Müller hier .

Verehelicht . Restaurateur Karl Möloth zu Karlsruhe mit Eva M
Margarethe Elisabeth Reist hier .

Gestorben 28 . Febr . : Amalie , T . des Gericht - Referendars De .
Friedrich Lohmeyer , 10 M . 17 T . ; Wilhelm , S . des Fabrik - D
Arbeiters Josef Köhler , 3 I . 11 M . 22 T . ; Wilhelm , S . de , D
Taglöhners Albert Kaiser , 4 M . 19 T . ; Rentner Wilhelm Weih , W
65 I . 2 M . 6 T . 1 . März : Landgerichts -Präsident a . D . Ge - , W
Heimer Ober -Jnstizrath Johann Ignatz Wetzki , 89 1 . 9 M . 13 T . W

paraturwerkstätte für Schmucksachen
, Vergoldüog , Versilberung.

Julins Rohr
,

Juwelier
,

Neu ^ asse 18/20 .

Geschäftsgründung 1833 . 210

Lager in Gold - n . Silberwaaren . Trauringen , Taschenuhren .

21 u # den Elvilfta » d » erglstrrn » er Nachbarorte .

Kiedrich . Geboren . 11 . Febr . : demTaglöhnerFriedrichHübingek ^ ^ ^ —
e. S . 12 . Febr . : dem Schuhmachermeister Wilhelm Wagner M
e. S . 16 . Febr . : dem Taglöhner Ludwig Baum e. S . -ä i vdki
18 Februar : dem Taglöhner Johann Anton Kilian e. S . ;
dem Taglöhner Wilhelm Karl Merz . Aufgeboten . MonteurA
Karl August Jakob Georg Ebel zu Mainz mit Anna Katharina IW
Meudt hier . Fabrikarbeiter Otto August Reinhard Rühl
der Wittwe Stoll , Bertha , geb . Schneider , Beide hier . Ingenieur

"
1

Arthur Friedrich Alfred Schrader zu Dortmund mit Franziska
Maria Anna Wehrauch hier . Stopseuschiieider Jos « Martin |
Rogne Ballo hier mit Anna Agnes Wolter zu Mainz . Metzger M
Franz Ludwig Kaiser mit Katharina Wilhelmine Meyer , Beide
hier . Verehelicht . 19 . Febr . : Fabrikarbeiter Peter Vonbohr Ä
hier mit Snsaniia Anna Fetz zu Limburg ; Taglöhner Joseph
Stark mit Katharina Willems , Beide hier ; Postassistent Konrad Ä
Kreuter zu Gelsenkirchen mit Friederike Margarethe Traudt hier ,
Gestorben . 17 . Febr . : Karl August , S . des Fuhrmanns Jakob D
Villniaun , 3 I . 22 . Febr . : Mathilde Nicoliue Antoinette Pauline , H
geb .

^
Timm , Ehefrau des Privatiers Karl Friedrich Finke liest , a

60 ^5• * I
Sonnenberg 11. Namdach . Geboren . 18 . Febr . : dem Taglöhner 1

Karl Philipp Moritz Jekel zu Sonnenberg e. S . , Karl Emil
Reinhard . 20 . Febr . : dem Maurer Martin Karl Philipp Becht 3
zu Sonnenberg e. S ., Adolph Willy . Anfgeboten . Milchhändler _
Adolph August Julius Karl Weygand an « Walsdorf im Unter # Ä
taunnskreis , wohnh . zu Sonnenberg , mit Karoline Wilhelmine

=

Christiane Philippine Wiutermeyer aus Sonnenberg , wohnhaft j
daselbst . Kaufmann Gustav Wilhelm Schweihguth , wohnh . zu 4

Wiesbaden , zuvor zu Sonnenberg , mit Margarethe Jakobine , gen . 53
Marie Bender ansNiedernieilingen im lliitertaunuskreis , wohnh . 3
zu Wiesbaden . • --------------------

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Wittheilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Regierungs - Baumeister GätjenS,H
Weifjenfels a . S . Herrn Harptmann Hammer , Braunschweifl . W « eilu :
Herrn Carl Zum -Bruch , Rheydt . Herrn Hauptmann Rippraschk , ■ ? *rttj
Metz . Herr » Max o . Rappard , Düsseldorf . Herrn Prem .-Lient . M
Kretzmann , Weimar . Herrn Dr . med . H . Rose , Hamburg . — -
Eine Tochter : Herrn Amtsrichter Jos . Wittstadt , Türkbei » D
( Bayr . Schwaben ) . Herrn Regierung ? - Ageffor Dr . Tiedk , M
Köslin . — Zwei Töchter : Herrn Dr . Julins Appel , Altona . 1

Verlobt . Fräul . Anna Tischler mit Herrn Kgl . Oberförster August 1
Roehler , Königsberg , Pr . Fräul . Clara Mallma nnmit Herrn I
GerichtS - Affessor Dr . Friedrich Sroeck , Boppard . Fräul . Agathe
Knoeuer mit Herrn Dr . phil . Paul Hartmann , Schildau ^

j
Leipzig — Plagwitz . Fräul . Minnie Biallo Blotzky mit HerMÄ
Regierungs - Affeffor Hans v . Stockhausen , Erfurt .

Verehelicht . Herr Dr . phil . Julius Riffert mit Fräulein Emil « ■-

Fehring , Leipzig .
Gestorben . Herr Hermann Hilterhaus , Mühlheim a . Ruhr . Herr $

Oberst - Lieutenant a . D . Rud . v . Heinemann , Weimar . HerkM
Dr . Richard Röchling , Saarbrücken . Herr Stadtrath a . D . Paul -

Baffenge , Leipzig . Herr Dr . Max Dadmeu , Krefeld . Herr I

Handelsrichter Rudolf Waldthausen , Esten . Herr HotrEM
Dr . Heinrich Kohulanu , Karlsruhe . Herr Amtsrichter a . D .
A . Th . Gröbel , Dresden . Herr Banmeister Julius Paeslrr . M
Berlin — Wilhelmshaven . Herr Rechtsanwalt Emil Lehman » , I
Dresden . Herr Oberförster Ludwig Bürger , Langenau . Herr Z
Kämmerer Major a . D . Graf v . Holnstein , Regensvura .

. Für eine arme Familie -
welche durch den Tod ihres Ernährers , der 6 Jahre lang bettlägerig
war , in größte Roth geralhen ist , wird um milde Gaben dringend
gebeten . Annahme u . Weiterbeförderung durch den Tagbl .- Verl .

*

*

Gute Menschen kam gemacht auf die unglück¬
lichen Verhältnisse , in welchen die Fran Ludwis ; Eding -« l »aue
in Niedernhausen mit ihren zwei Kindern sich befindet . Die
Frau wurde vor 2Jahren von ihrem Manne verlassen und ist nun
aus Gemeinde - Unterstützung angewiesen , welche besteht in freier
Wohnung und außer Heizmaterial 1 Brod wöchentlich . Die Unglück¬
liche ist arbeitsunfähig , sie hat in kurzer Zeit drei Mal Lungen¬
entzündung gehabt und vorige Woche starb ihr drittes Kind . Gute
Menschen find gebeten , Geldspenden nur an den Tagbl . - Verlag
einzufenden . *

Für den bei Sedan verwundeten Invalide » habe ich
weiter erhalten : Von F . S . an Panrod 3 Mk . ; durch Oberlehrer

Sochlmth
von den evangel . Schülern der Obertertia B . des Kgl .

ymnasinms 5 .50 Mk . ; durch die Expedition des „ Rhein . Kurier "

56 Mk . ; F . Riedel in Frankfurt a . M . 5 Mk , Frau S . Petersen
2 Mk . , Frau A . Simons 10 Mk , Rentner Jesnitzer 10 Mk . , Unge¬
nannt 50 Pf . ; durch die Expedition des „ Wiesbadener Tagblatt "

56 Mk .
Vielen Dank allen gütigen Gebern mit der dringende » Bitte

um weitere Gaben . •

Pfarrer Bickel .

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk
u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zalin -

। ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und
billige Preise . Reparaturen sofort . 16737

Albert Wolff ,
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